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hr 17. Februar. Geſtern abend ijt der Staatspräſident 
a Chine, in Poſen eingetroffen. Nach Oſtrowo hatten ſich 
ewodſch ung der Wojewode Bninski, General Ha ufer, der 
me aftskommandant der Staatspolizei Dr. Haß und der 
+ der 3 Rucinski begeben. Pünktlich um 9 Uhr 
A a in Großpolens Hauptſtadt ein. Der Präſident war 
e Verkehrsminiſter Romocki, vom Landwirtſchafts⸗ 
e a dt abt. vom General Konarzews ki, 
— ohne Jozef Moscicki, vom Chef der Zivilkanzlei des 
ee nten, Herrn Dzięciokowski, dem General- 
è y Oberſt Zahorski, dem Kaplan des Präſidenten, 
the er Janek, und anderen Adjutanten. Auf dem Bahnhofe 
"iments erwartet pon einer Ehrenkompagnie des 58, Infanterie- 
neral Eee der Führung des Oberſten Sikorski, vom Ge- 
Be General Kalicki, dem Stadtkommandanten 
ed während im Empfangsſaale Vertreter der 
e und der Zinilbehörden ſich verſammelt hatten, dar⸗ 
1 Dr. Hlond, der Stadtpräſident Ratajski, 
i 2 © Univerfität Dr. Grochmalicki, Herr Kier - 
> ed Dr. Urbanski, ber Präſident ber Groß⸗ 
lations nanzkammer Naruſzewicz, ber Präſident des 
ve gerichts Dr. Zakrzewski, der Präſident des Be⸗ 
feu. Dr. Lacki und der Kommandant der Staats⸗ 
Beim oe Stadt Poſen Bacskowski. ; 
ben, in rege ie des Zuges wurden 21 Salutſchüſſe abge- 
ati e Kapelle des 58. Infanterieregiments ſpielte die 
bare 17 mne. Der Präſident ſchritt die Front der Ehren- 
Boj Shy und begab fih in den Empfangsſaal. Dort ſtellte 
| 1 die führenden Perſönlichkeiten vor, worauf 
o ee Ratajski den hohen Gaſt mit folgender Mn- 
ic iebigfter Prafident! Im Namen der Stadt Poſen 
fuen, Herr Präfident, aufrichtigſten Dank dafür aus, 
70 Ihrer erſten Reife ins polniſche Land Ihre Schritte 
[teften Hauptſtadt Polens gelenkt haben, nach 
Volkes, woher ſich die Staatsideen über das 
et haben und bie Grundlagen ſchufen für die 
E der Republik. Der Gedanke an das Wohl ber pol- 
ger thas lik hat auch heute als oberſtes Geſetz unter unſerer 
A bag die Oberhand. Ich verſichere Ihnen, Herr Prä- 
zuß unſere Bürgerſchaft nur von dem einen Gedan⸗ 
ern in ſchaffender Arbeit und in 
eher Gut dem Vaterlande zu dienen und dazu bei- 
ben ott ſein Ruhm und ſeine Macht gemehrt werden. 
Enter eriten Vorgeſetzten der von uns allen geliebten Repu⸗ 
Pk Hon Ihnen ticfite Huldigung, indem ich demütig vor 
in Siar” dem wir die höchſte Ehrerbietung ſchuldig 
A aupt neige, Ich begrüße Sie, Herr Präſident, 
wat ds Stadt, indem ich Ihnen nach altem Brauch 
3 Mi rot reiche. Seien Sie gegrüßt als lieber Gaſt 
Dabei 28 der Hauptſtadt Großpolen.“ 
3 Herr Ratajski Salz und Brot. In Beglei⸗ 
A =: Wojewoden fuhr der Präſident nach dem 
¿rd begleitet von einer Ehrenſchwadron des 
. Auf dem Schloßhof hatte eine 
en, Mad data des 57. Infanterieregiments Aufſtellung 
eier Ehrenwache hatte das 7. Pivnierregiment geſtellt. 
Empfan Poznanski“ berichtet zunächſt ganz fachlich über 
feines bes Staatspräſidenten, um aber dann doch zum 
dem a Berichts eine bösartige Bemerkung zu machen. 
ied gr intonierte eine Gruppe von jungen Leuten 
tt Et Misa Brigada’, um fo die Ankunft des 
7 Partei zwecken auszunutzen, aber die „Pierwſza 
war bald von der „Rota“ (Mba!) übertönt. 


Nalident moscick und die Pojener 
Fronde. 


dne Betra 

niſc trachtung des „Przeglad Poranny“. — Der 
ite Steatsprafivent und Kaiſer Wilhelm II. 

ii eee der Nationaldemokratie. 

ma 17. Februar. Der „Przeglad Poranny” brandmarkt di 
der Nation aldemotraten anläßlich der Anweſenheit is 


Mer dec 


drungen ijt, 


m II. im Jahre 1910 zur Einweihung des 
I Ste polen kam, dem muß eine gewiſſe Aehnkich tet 
deus ki“ ungnahme vom Lager des „Kurjer 
: a um heutigen Eintreffen des polniſchen Staats⸗ 
1 5 fallen. Den Beſuch des Staatspräſidenten 
ven achtet die Poſener Nationaldemokratie als Fü⸗ 
dann 4 Wenn der höchſte Vorgeſetzte des Staates her⸗ 
an ann man ihn nicht bohkottieren, dann 
r 10 m gegenüber nicht impertinent verhalten, 
eman ihm nicht offiziell Vorwürfe dar: 
Athos i. er niemals in der Redaktion des „Kurjer 
Da er es und nie ein Gefährte des Herrn Leitgeber 
Men aber gewagt hat, der gegenwärtigen Regierung 
Auge u ſchenten, weil er, nur das Staats. 
desh d von keinen Parteien und deren Launen 
$ Ib beſchloß man, ihn mit derſelben Kälte 
der vor ſiebzehn Jahren 
e . empfangen wurde: mit kühler 
TU er wiſſe, daß die Poſener Proving etwas 
daß fie ihre Grundſätze habe, die unter 
anden vergeſſen werden dürften. 
um keine Bagatelle. Der Skandal 
ar Perfidie vorbereitet. Da wir jo manches 
on haben, das von politifder 


ſener Nationaldemokratie zeugt, 


y 


Freitag, 18. Februar 1927. 


Poſene 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Sild“. 
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der Stantspräfident in Pojen. 
Empfangsſfeierlichleilen. 


unabhängigkeitsfeſt am 11. November vorigen Jahres 


Wil rf Stimmung erinnert, die geherrſcht hatte, als] $ 


Einzelnummer 25 Groſchen 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. 


(Polener Warte) 


erfüllen uns die Vorbereitungen mit ernſthafter 
Sorge. Wir erinnern uns, daß Poſen ſein erſtes Staats⸗ 


mit einer Grimaſſe des 3 3 beging. Der „Kurjer Pozn.” 
bearbeitete damals die öffentliche Meinung ſeiner Leſer in dem 
Sinne, daß das Felt der Stgatsunabhängigkeit nichts 
fet im Vergleich zum Teilgehietsfeſt des 27. Dezember. Die 
Folge war, daß an den Ungbhängigkeitsfeierlichkeiten eine gange 
Reihe von Organiſationen nicht teilnahmen, die fiğ in erſter 
Linie zum Appell hätten jtellen müſſen, um die Un⸗ 
abhängigkeitsgefühle zu bekunden. An demſelben 
Tage gab das Theater auf Anordnung der hieſigen Staats⸗ 
behörden eine deutſche Oper, die das Leben und die 
Sitten der deutſchen Studenten darſtellte, obwohl die Auf⸗ 
führung einer der polniſchen Nationalopern keine Schwie⸗ 
rigkeiten bot. Das war eine Galavorſtellung, zu der 
die Beamten der Wojewodſchaft, des Magiſtrats und die 

Militärvertreter im Frack erſchienen \ 
„Mit denſelben Gefühlen Ht vor einigen Jahren der Staats⸗ 
präſident Wojciechowski begrüßt worden, als er das Un⸗ 
glück hatte, nach Poſen e eee Man hatte ihn 
aden, ſich aber nicht einmal um 


Regen au3gefebt war, 
aebatte 


nicht bewirken kann.“ i 


Der heilige Zorn. 


Deutſchfeindlichkeit iſt das Ziel. 


eingejagt wird. Poſen, das vor Jahren heiligen Zorn in ſich 
niederkämpfte, als der deutſche Kaifer in feine Mauern trat, um 
ſeinen Sklaven zu drohen, dasſelbe Poſen ſollte in allen Akkorden 
ertönen, um das Staatsoberhaupt recht zu begrüßen. Wer das 


des 
die 


ruft nach der Verteidigung des weiter bedrohten 
polniimen Beſißtzſtandes. Es ruft danach der Indu⸗ 
ſtrielle, der kleine Kaufmann und der Handwerker, die 
günſtigere Kredite fuer die es ihnen gejtatteten, ſich in den 
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fite die Witlimetesgetle im Reklameteil 45 Groſchen. 
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s Auslandinjerate: 100% Aufſchlag. 


ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſen zu behaupten und ſich zu 
vervollkommnen, es rufen danach die breiten Arbei⸗ 
terſchichten, und es ruft zuweilen die ganze Bevölke⸗ 
rung auf der Suche nach einer moraliſchen Stütze, nach einem 
guten Lehrer und nach tüchtigen Beamten, nach 
polniſcher Schule und Kultur. 

So erheben wir heute im Namen der Tauſende, die im 
Kampfe um die Sicherheit der Weſtgrenzen ſlehen, 
die Stimme in dem Vertrauen, daß dieſe Stimme beim Oberſten 
Würdenträger des polniſchen Staates Verſtändnis 
finde. Indem wir auf dieſe allgemeinen Sorgen hinweiſen, müſſen 
wir auch etwas anderes betonen, und das ſind die ſtar ken 
Wandlungen, die ſich im politiſchen Denken Großpolens voll⸗ 
ziehen. Die ſchöpferiſchen Beſtrebungen der Regierung 
des Marſchalls Pilſudski gewinnen immer mehr Anhänger. 
Die großpolniſche Bevölkerung reift politiſch heran und 
wächſt in dieſem Prozeß immer ſtärker mit dem 
übrigen Polen in ein einheitliches Staatsgefüge 
zuſammen. Das läßt uns die Meinung äußern, daß die polniſche 
Regierung der Entwicklung des politiſchen Lebens Großpolens nicht 
gleichgültig zuſehen kann, ſondern vielmehr die Ve- 
ſtrebungen unterſtützen muß, die ſich heute um ihr Programm 
und ihre Ideenlehre konzentrieren. Wir wünſchen, daß der Herr 
Staatspräſident während ſeines Poſener Aufenthalts die 
neuen Kräfte heraus fühlt, die in Großpolen im 
Wachſen begriffen find, und daß er ihre Bedeutung für bem 
Staat richtig einſchätzt.“ 


Eine Unterredung 
mit dem Chef des Militärkabinetts. 


Oberſt Zahorski und der „Sok6l“. 

Gleich nach dem Eintreffen des Staatspräſidenten im Schloß 
begab ſich ein Vertreter des „Przeglad Poranny” nach dem Kabi⸗ 
nett des Herrn Präſidenten, um Informationen einzuholen über 
den Verlauf ſeiner Reiſe. Es empfing ihn der Chef des 
Militärkabinetis des Staatspräfibenten, Oberſt Zahorski, ber 
folgendes erklärte: 

„Die Reiſe ging ſehr gut vonſtatten. 
ne Der Herr Elnateprafidenten in Oſtrowo begrüßt worden, 
wo ſich große pie agit en mit Vevtretern aller Organijationen 
verfammelten. Ich muß men, daß der Herr Staatspräſident 


Beſonders herz⸗ 


in Oſtrowo bon allen Bürgern und von den militäriſchen Orga⸗ 
nifationen, hl vom „Sirzelec" als auch vom ,Gotor, 
begrüßt worden iſt.“ 


Daraufhin bemerkte der Vertreter des „Przeglad Porauny“, 
um den Oberſten Zahorski zu unterrichten, daß der Poſener Gott 
der an der Begrüßung des Präſidenten nicht teilnahm, ſich hier 
in einer Ausnahmeſtellung befinde. Obert Zahorski 
erklärte weiter: „Die Frage einer einträchtigen Be⸗ 
grüßung des Staatso uptes iſt nur eine Frage entſyre⸗ 
chender ſtaatsvölkiſcher Aufklärung, die fic) im Laufe 
eines Tages nicht lehren läßt. Ich habe die tiefe Ueberzeugun 
daß es unter den Soköls ſo viele gibt, die ſtaatlich um 
patriotiſch denken, daß, der „Soköl“ früher oder ſpäter als 
Ganzes ſein unbedachtes Vorgehen im Augen⸗ 
blick des Eintreffens des Herrn Staatspräſi⸗ 
denten in Poſen wird wieder gut zumachen beta 
mögen.“ 


näheres vom Paulinum. 


Poſen, 16. Februar. (pz.) Wie bekannt, ſteht der Landes⸗ 
verband für Innere Miſſton wegen des Beſitzes des Paulinums 
mit dem Liquidationskomitee und mit dem Polniſch⸗Evangeliſchen 
Verein im Prozeß. Am 12. Februar erhielt der Landesverband 
von dem Liquidationskomitee und dem Polniſch ⸗Evangeliſ. 
Verein gleichlautende vom 11. Februar datierte Briefe, die in 
Ueberſetzung folgendermaßen lauten: 

„Das Liquidationskomitee (bzw. der Polniſch - Gvangelijde 
ze teilt mit, daß es den am 6. Januar 1919 zwiſchen dem 
Zentral⸗Ausſchuß für Innere Miſſion der deutſch⸗ evangeliſchen 
Kirche in Berlin und dem Poſener Probinzialverein für Innere 
Miſſion geſchloſſenen, das Paulinum nebſt Zubehör, Inventar 
und Garten betreffenden Miets⸗ oder Pachtvertrag nicht aner ⸗ 
kennt, da er ein Schein vertrag ijt. Aber auch wenn an⸗ 
is, wäre, daß er kein Scheinvertrag ijt, kündigt das 

iquidationskomitee (bzw. der Verein) den Vertrag 

ohne Einhaltung des Endtermins der Pacht mit dem 
12. Februar 1927.“ 

in näheres Eingehen auf dieſe Angelegenheit behalten wir 

uns vor. Auf jeden Fall aber müſſen wir unſerem Bedauern 

Ausdruck geben, daß trotz der Wilnaer Konferenz dieſe 


Angelegenheit nicht auf friedlichem Wege erledigt 


werden kann. 


der Senat. 


In der geſtrigen Senatsſitzung wurden zunächſt eine 
Reihe Konventionen mit Deutſchland ratifiziert. Darni ers 
tattete Senator Koskowski vom Nationalen Volksverband im 
lamen der Geſchäftsordnungskommiſſion einen Bericht über den 
Interpellationskonflikt mit der Regierung. Der Miniſter⸗ 
präſident hatte vor einiger Zeit an den Senatsmarſchall ein 
Schreiben gerichtet, in dem er mitteilte, daß die Regierung 
den Veſchluß gebt habe, die ter der Schließung der bers 
floſſenen Seſſion des Sejm und des Senats eingebrachten Jnter- 


pellationen nicht Es beantworten. Die Stellungnahme der Noms 


hier um eine willkürliche Auslegung 
1 würde vom Senat gutgeheißen. nächſte 

natsſitzung iſt auf den 2. März anberaumt worden. Auf der 
Tagesordnung fteht der Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 


1927/28 
Ablehnende Haltung. 


y Die „Agencja Wſchodnia“ bringt folgende Warſchauer Mel- 
dung: „Nach Mitteilungen aus politiſchen Kreiſen wird der deut⸗ 


miſſion, daß es ft 


Die 


ihe Geſandte Miniſter Rauf her dem Außenminiſter Zaleski 


offigielle Borſchläge machen, um die deutſch⸗volniſchen Ver⸗ 
handlungen ausſchließlich im Bereich der Nieder laſſung 


juriſtiſcher und phyſiſcher Perſonen wieder aufzunehmen. 


Es gilt als faſt ganz ſicher, daß die polniſche Regierung in 


dieſer Frage eine ablehnende Haltung einnehmen wird. 


1 1 „Natio“. 

Die „Ageneja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: „Die Beſchlag⸗ 
nahme der „Ratio“ fol nach Streichung einiger Stellen aus dem 
Artikel Dr. Lewickis über die ukrainiſche Frage, wofür 
das Monatsblatt beſchlagnahmt worden iſt, aufgehoben werden. 


— 


Freitag, 18. Februar 1927. 


Wieder eine Künftiertragödie in Wien. 


4 5 Wien, 16. Februar. (Eig. Meldg.) 
ihre Hat, einmal Bat die „fröhliche öſterreichiſche Gauptitad: 
uſtlertragodie. Es ift noch gar nicht lange her, als ein an⸗ 


erkannt 
na 


7 10 ied, 
teu i t i 4 

] gebracht hatte, ging mit Verzweiflung zu Ende. An- 
Fee legen die Dinge bei der geitrigen ce 8 > 
Ge FA Mad Berlin reifen, 
längere das letzte Gaſtſpiel ſein, da er wenige Zeit ſpäter für 
Mute Ha 


tet 8 n À 
taa Gaftipiel die „Hugenotten“ und „Ein Maskenball“ neu 


ar War auch ſtets bei Bro 
gima wollte 


ſekleider uſw i ä i 

n i zu feinem Gepäck hinzu ckt te. E 
1 alles wieder = feinen Roffern an = kant : 
Sofa feine 
die Sait einen Revolver und ſchoß ihren Gatten genau 
be Mit dem 


mußte denen Frühjahr frantheitshe 
ella, wobei eine 


rau 


rch 


twa vauenjäger zu 
t auch ahnten Heinen Zwiſchenfall emläßlich i 
Lie buch hervor, daß der Sänger feine F 

t8 toont und anſcheinend übertriebene 812571 ſind 
Rede, nun geweſen, die feiner Frau den Revolver in die b 
mle verhaftet cen te Ri W — han Une ole vr 
: und in bie nte u n ' 2 
ſſes übergeführt. i 5 


Zeitungsrundblick. 
er „Lokalanzeiger“ sang einen at 
i be eine beutſche Schule im Rau us. 

den ſechziger Jahren verſuchten umſichtige 
hel th Gründung 
Bite g zu befreien. Aber ihre Mahnungen berballten. Als der 


von Karl 
eißt darin: 
nner bere 


ae 
: 


und damit endlich die pil ¿cd he 3 nie Rach 
i i re ule, 

erde Kriege befeitigte die Sowjetregierung pr deutsche Kultur⸗ 
ton kal. Unſer Volkstum bat einen wichtigen Vorpoſt 

j onun’ 5 Landsleute in der Ferne find wiederum 

$ * c 


r. 

„Boſſ. Zeitung“ ſchreibt Staatsminiſter Dr. Höpker⸗ 

über den Umbau der Staatsoper: „Die Genexalver⸗ 

Y der Staatstheater hat erklärt, fie müſſe die Berante 

ap für die Sicherheit des 

N roten, wenn das alte 
3 ng 

ie; büdnentechnſſchen Anforderungen an 

ten en Frage war nun: Reatte’ set tubes t Die zuftändie 
entſchieden fid für das i 


t der Mbftcht 
der eine Weit . y ſchauerraums 
De uf e de 


Arie 


da denen eine 
der deutſchen Luftfahrt nicht ungelegen käme. ; 
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olan und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 


N 4. 8 ; von Gag Rohmer. 


(Radbrua unterfagt.) 
Bin 


— A A ae A > le 


= 


Gtmeifter Bryce jak auf einer Ecke des Tiſches. 
5 Eintreten Ich 2 auf. Der Kommiſſar 


e ku 
zes muß eine Verbindu 
ngstür zwiſchen dem an- 
titen und 5 — Hauſe geben. Meine Informa⸗ 
nd zuverläſſig und mir durch jemand mitgeteilt, 
„ray dieſe Tür 11. hat.‘ 
W. ügner, brummte Sin Sin Wa. 
as! Kirie Kerry. „Was fagft du da, du wider- 
it ſtard!?“ 
og geballten Händen ging er auf den Chineſen zu. 
gelten," früherer Freund hat mich ſchlecht m. 
Hy Meine Ketlärte der unerſchütterliche Chineſe. „Der 
men Chin hat gelogen, um Krach zu machen — um 
i neſen in unglückliche Lage zu bringen.“ 
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deut en de 

i lich dem darauf folgenden Schweigen konnte man 
Mig tones heftige 5 5 Kerrys vernehmen. Plötz⸗ 
i te er fih an Bryce: 


$ den Wolen Sie zwei Mann,“ befahl er. 


„Ich würde 
Ge allein nicht finden können.“ 8 


Benin gen elf ay i 
9 hr abends begann ſich der Nebel ein 
ade des verziehen. Als Kerr über die Brücke am 


; munterf Limehouſekanals ging, konnte er ſchon das 
a pito Liebende, hl Waſſer erkennen. Nach 
N Go ditt ſtieß er auf einen Mann, der vor einer 
ar Straße Tür in einer hohen Steinmauer ſtand. In 
“agit de, waren keine Wohnhäuſer, und mit Aus: 


hetorheneinſemen Gestalt vor der Tür lag fie wie 


blituma und des Theate 
Aae nice Dun einen | Babe 


Kerry holte die Taſchenlampe zum Vor⸗ 


Doſener Tageblakl. 


Brüſſeler Verhandlungen müſſen ganz klar und eindeutig ergeben, | Regierung zur Seite. 


daß die Handelsluftfahrt aus den Abrüſtungsverhandlungen her⸗ 
ausbleibt. Nur dann wird die Abſicht einzelner Staaten durch⸗ 
kreugt, aus den Abrüſtungsverhandlungen eine neue Form des 
Wirtſchaftskampfes zu machen. 

Der „Vorwärts“ druckt einen Artikel Molotoffs, eines be⸗ 
kannten Mitgliedes des Zentralkomitees der ruſſiſchen kommu⸗ 
niſtiſchen Partei ab, in dem dieſer über die Sowjetwahlen 
und das Parteimonopol ſchreibt. Molotoff ſchreibt: Bis 
jetzt haben nur die Hälfte der Arbeiter an den Sowjetwahlen teil⸗ 
genommen. Dieſer N iſt für den proletariſchen 
Staat unerträglich. wird dadurch verurſacht, daß es bei 
uns keinen offenen politiſchen Parteikampf gibt 
Die Legaliſierung anderer Parteien, z. B. der Sozialdemo⸗ 
kraten, Sozial revolutionäre uſw. würde zur Belebung des 
politiſchen Lebens führen. ir beabſichtigen jedoch nicht, die 
Sowjets durch ſolche künſtlichen Maßnahmen zu beleben. Das 
bedeutet ein Todesurteil für die Sowjetdiflatur. 

In der „Voſſiſchen Zeitung“ beſchäftigt ſich der ehemalige 
Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold all der Frage Reichs 
[rangen und Steuerreform“. Gr vertritt den Standpunkt, dak 

Steuerſenkungen, die er vorgenommen hat, ohne Eon 
der Reichsfinanzen durchaus möglich und deshalb unbedingt nöt i 
geweſen ſeien, denn wenn ſie nicht erfolgt wären, E wäre au 
im a 1926 wieder mindeſtens eine halbe Milliarde allein aus 
Reichsſteuern und abgaben zu viel aus der Wirtſchaft heraus» 

3ogen worden. u es ſodann auf fein Steuerſenkungs⸗ 
[o em ein und widerſpricht der uptung, daß dieſes eine 

rringerung der Einnahmen für Länder und Gemeinden gebracht 
hat. Als Vorbedingung für eine endgültige, nach wirtſchaftlichen 
und ſozialen, nicht nach fiskaliſchen ſichtspunkten durchgeführte 
organiſche deutſche Steuerreform bezeichnet er die Verminderung 
der Ausgaben durch Vereinfachung nicht nur der Verwaltung, 
ſondern auch der geſamten Geſetzgebung. 

Das „Berliner Tageblatt 
der Ueberſchrift „Vom 82 
Erfindung, die vom deutſchen 
dem Gebiete des Motorkompreſſorverfahrens, gemacht worden 


erzielen. Der Verfaſſer gibt f 
2 an der er Journaliſt auf der Elbe bei Dresden 
ilgenommen hat. 
Im „Berliner Dirfencomeier” fordert Rei inifter a. D. Dr. 
ittelzölle. Er „es fei 
die unentbehrlichen Futter⸗ 
die Landwirtſ dadu 
veranlaßt werde, Roggen zu verfüttern. Indeſſen ſtellt er feft, 
daß im E Reichstag die Annahme bes gleichlau n 
fogialbemotratifcen Antrages fine Ausſicht habe. 

In der „Täglichen Nunbſchau“ wird unter der Ueberſchri 
„Die Bekenntnisſchule des Zentrums“ die Forderung des 5 
trums, daß 1 unterricht „vom Geiſte des Belennte 

i, abgelehnt. Das Blatt fagt, daß bie Ron- 
nitum als Kirchenſchule bezeichnet werden 
den rechten nern der klare Blick er⸗ 
ingt ber Boltäaufff 
i 


„Berliner Tageblatt“ berichtet Dr. Paul Rathan aus 
Wee, über Bismarck und die . In der 
Aera Bismarck gab es eine ſtolze Reihe intellektuell ſehr unges 
. Männer, die auch polite eine große Rolle in Deut 
la ae ſpielen fonnen Ae re On ab fe a 

8 Männer” — iſch — je en, 
geiſtig . Generation erdrückt und in 


ex, penfios 
der Menſchheit kein 


r Geſchi 
ieje von feinen eigenen 


in 
Beiſpiel, wo ein 

au wurde. 
Unter der Ueberſchrift „Der Block des Großkapitals“ 
ſchreibt der „Vorwärts“: igt durch Krieg und B a flation 
fih das Großkapital zu einem einheitlichen Block zu 
ammengeſchweißt, der als loſſene cht der ehe 
ege nũbe Es entip unr ökonomiſchen Entwi pci 

m 


der s die In enterbindung 
dieſes Blocks und die ihnen na nden Intereſſen der Groß⸗ 
bien aft ihrem politiſchen 
m 


irt willen dienſthar y 
iat des Kapitals, der oa eh der Fed der 


Beilage zu Nr. 39. 


Wenn je, ſo muß jetzt die Maſſe der Hand⸗ 
und Kopfarbeiter einſehen, daß ſie ihre eigenen Intereſſen gegen⸗ 
über dieſem Block nur wahren können, wenn fte ſich zu ebenso 
feft gefügten und kampfbereiten Organifationen zuſammenſchließt. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 17. Februar. 


Kultur auf der Straße. 

„Deutſche Kultur kenne ich nicht“ — äußerte bor einigen 
Jahren einmal ein Pole aus dem ehemals preußiſchen Teilgebiet: 
dem Schreiber dieſer Zeilen gegenüber, ohne dabei zu merken, wie 
ſehr er damit ſeiner ſelbſt ſpottete. Inzwiſchen dürfte er durch 
offenkundige Tatſachen und von ſeiner Preſſe darüber helehrt 
worden ſein, daß die deutſche Kultur auch hier in Poſen als auf 
der höchſten Stufe ſtehend notgedrungen anerkannt wird — ſogar, 
und das will doch gewiß etwas heißen, vom „Kurjer Poznanski“, 
wie aus einem vor etlichen Wochen an anderer Stelle des „Pos. 
Tagebl.“ mitgeteilten Auszuge hervorging. Den Beweis für die 
Höhe der deutſchen, von der ganzen Welt anerkanmen Kultur zu 
erbringen, hieße Eulen nach Athen tragen. 

Man braucht wirklich nur die Augen aufgumaden, um fofort 
zu erkennen, welch ein Unterſchied zwiſchen den an deutſche Kultur 
gewöhnten und durch ſie erzogenen Bürgern und ſolchen der an⸗ 
deren GebietSieile beſteht, denen vielfach der Gebrauch des Waſſers, 
der Seife uſw. unbekannte Dinge find. Und nun gehe man einmal 
über die Straße und febe, wie hier von vielen unſerer geehrten 
neuen Mitbürger den Straßenpolizeiverordnungen ein glattes 
Schnippchen geſchlagen wird. Die Verpflichtung des nach rechts 
Ausweichens und des nach links Ueberholens kennen fie vielfach 
nicht; tatſächlich fo in dem heutigen Kleinpolen die Beſtimmung 
umgekehrt gelautet haben, ſo daß darin immer noch eine gewiſſe 
Entſchuldigung liegen würde. Daß aber das Zuſammenſtehen von 
vielen Perſonen mitten auf den Bürgerſteigen ſelbſt in den ver⸗ 
kehrsreichſten Straßen aus wohlberſtandenen Gründen polizeilich 
verboten ift, ſcheint von vielen immer noch nicht begriffen zu mer- 


Yi | den, ſonſt würde man nicht immer wieder auf Wegen und Stegen 


auf ſolche an fih zwar ungefährlichen, aber den Verkehr gewiß 
nicht fördernden Zuſammenrottungen ſtoßen. Eine andere grobe 
Unart ift bie Inanſpruchnahme des ganzen Bürgerſteiges in feiner 
vollen Breite durch eine einzige Familie, die, ſtatt hintereinander 
zu zweien zu gehen und fo auch den anderen Steuerzahlern bas 
Anrecht auf die Benutzuntz des Bürge rſteigs zuzugeſte hen, in einer 


rd | Einheitsfront dahinwandern, oft noch mit wagerecht unter den 


Armen gehaltenen Stöcken, fo daß die Dahintergehenden ſtändig 
in Gefahr ſchweben, ihr Augenlicht eingubüßen oder doch minde⸗ 
ſtens ſonſiwie verletzt zu werben. 

Dos Zi den an ſich zu bekämpfen, namentlich 
unter Hinweis auf den trotz der hohen Zigarettenpreiſe herzlich 
ſchlechten, der Geſundheit direkt ſchädlichen Monopoliabal, wird 
man als Siſyphusarbeit am beiten unterlaſſen, wenn man ſieht, 
wie viele Raucher fo weit im Banne ihrer Leidenſchaft ſtehen, daß 


tieg | fie fogar den Weg zum Gottesdienſt mit brennender Zigarette 


zurücklegen; ober wenn man beiſpielsweiſe bei Theater- oder 
Kinoporſtellungen viele zu den Ausgängen ſtürzen fiebt, um nur ja 
micber in den Genuß der lange entbebrien „Papieroſt zu ge- 
langen. Aber eins kann und muß man fordern: daß nicht die 
Zigarettenreſte, teilweis fogar noch in voller Glut auf die Fuß⸗ 
gängerſteige ober, wie es auch wohl geſchieht, dem entgegenkom⸗ 
menden Mitbürger bor die Füße oder gar ins Geſicht geworfen 
werden. 


In der Beit ber anſteckenden Grippe ſcheinen auch leider ved)! 
viele vergeſſen zu haben, daß es auch Mittel und Wege gibt, der 
Weiterverbreitung dieſer doch unter Umſtänden recht gefährlichen 
Krankheit dorzubeugen. Jedermanns Pflicht iſt es, ſich, falls man 
mit einem Huſten oder Schnupfen behaftet iſt, davor zu hüten, 
daß man feinem Vis-à-vis, fet es auf der Straße oder in der 
Straßenbahn, im Eiſenbahnwagen uſw. nicht ins Geſicht huſtet 
oder ihn mit einem Sprühregen von ungezählten gefährlichen 
Bozillen umgibt. Daß man das Taſchentuch oder zum mindeſten 
die Hand ſich, wenn man mit dergleichen Krankheitserſcheinungen 
behaftet iſt, aus ſanitären und äſthetiſchen Gründen vor den Mund 
baw. vor die Nafe zu halten hat, ſcheint fo unendlich vielen leider 
ein gang unbelannter Begriff. 

Aeſthetik — ja, wer mag davon reden in einer Zeit, in der 
unfere Bürgerſteige — man Bebente, die einer Großſtadt — auf 
Schritt und Tritt mit Spuren aus dem Halſe oder aus der Naje 


und ließ den weißen Lichtſtrahl auf das lächelnde hatte beſchloſſen, Haus ohne beſonderes Auſſehen 


Geſicht des Kriminalwachtmeiſters Coombes fallen. 
„Wenn es mit dem Lächeln ärger wird,“ bemerkte 
Kerry unwirſch, 


gründlich zu unterſuchen. 
Auf zweierlei Art konnte man in das Haus ge⸗ 


„wird man Ihre Ohren ein wenig langen. Es gab eine Dachluke; aber um dieſe erreichen 


weiter nach hinten ſetzen müſſen. Etwas zu melden?“ zu können, war man gezwungen, eines der anderen Ge⸗ 


” 


in Sin Wa ift vor einer Stunde zu Bett ge- 


„Nein.“ 
A er noch ausgegangen?“ 
e “ 


t. 
“gue Sie die Leiter?“ 
5 


Die Straße, in der dieſes Geſpräch geführt wurde, 
lief ungefähr parallel mit der Gaſſe, in der Sin Sin 
Ma's pe ſtand. Eine genaue Unterjudung in der 
Wohnung des a hatte nicht den geringſten Be- 
weis ergeben, daß dort jemals Opium geraucht worden 
war. Keine Spur konnte von der Verbindungstür 
wiſchen den beiden Häuſern, die Molly Gretna be⸗ 
ſchrieben hatte, gefunden werden. 


Nachfragen in der Umgebung brachten ans Licht, 
daß vier Häuſer der Straße, wie auch das, das Sin Sin 
Wa bewohnte, und das Nebengebäude einem gewiſſen 
Jakobs gehörten, der, wie man ſagte, in der Fremde 
weilte. Die Miete wurde von einem Makler einge- 
ogen und an eine Adreſſe in San Franzisko geſandt. 
Aus irgendeinem Grunde, der dem Vertreter unbekannt 
war, forderte Jakobs einen viel zu hohen Preis für Sin 
Sin Was Nebenhaus, der gar nicht im Verhältnis zum 
Werte des Objektes ſtand. Aus dieſem Grunde war es 
bereits jahrelang unbewohnt. 

Nach Kerrys Anſicht war der Umſtand, daß der Be- 
ſitzer der „Hundert Seligkeiten“ Jakobs hieß und der 
Mieter der Räume der Gubanis Zigaretten Company 
in Old Bond Street den Namen Iſaaks trug, nicht mehr 
als reiner Zufall. Es war aber doch ſonderbar. Er 


bäude in der Nachbarſchaft, das gleichfalls eine Dach⸗ 
öffnung beſaß, zu betreten. Doch auf den kleinen Hinter⸗ 
hof führten vier Fenſter hinaus, zwei im Erdgeſchoß und 
zwei im erſten Stock. RN 
Mit Hilfe einer kleinen Leiter, die Coombes zu 
dieſem Zweck mitgebracht hatte, kletterte Kerry auf die 
Mauer und ſprang von dort auf den Hof. 

„Das Brecheisen!“ befahl er leiſe. 

Coombes kletterte gleichfalls hinauf und ließ das 
gewünſchte Gerät fallen. Kerry fing es gewandt auj, 
und in wenigen Minuten Hatte er die rohen Bretter, 
die über ein im Erdgeſchoß befindliches Fenſter genagelt 
waren, ohne viel Geräuſch zu verurſachen, losgebrochen. 


„Soll ich zu Ihnen kommen?“ fragte Coombes mit 
gedämpfter Stimme. 
„Nein,“ erwiderte Kerry. „Verbergen Sie die 


Leiter wieder. Wenn ich Hilfe brauche, werde ich 
pfeifen. Hier!“ e 
Er warf Coombes das Brecheiſen zu. Danach ſchob 

er den kahlen Fenſterrahmen in die Höhe und kletterte 
in eine kleine Kammer, die er mit Hilfe ſeiner elektri⸗ 
ſchen Taſchenlampe gründlich inſpizierte. Der Raum 
war ſchmutzig. Ueberall lagen Abfälle, aber nichts 
wies darauf hin, daß er vor kurzem bewohnt war. 

Ohne ſich ſonderlich zu beeilen, ſtieg Kerry hinauf. 
Molly Gretnas ausführliche Beſchreibung hatte allerlei 
Verlockendes enthalten, und er bereitete ſich auf eine 
außergewöhnliche Szene vor. 

Er fand aber nur drei kahle, ſchmutzige Räume, 
deren Fenſter vernagelt waren. 

„Verflucht!“ ſagte er kurz und bündig. 

Gortſetzung folgt) 


M, 


aM 


. piak ein, w 


A 


bepflaſtert find und einen geradezu ekelerregenden Eindruck ers 
wecken. Daß es zum Putzen der Naſe ſog. Taſchentücher gibt, 
ſcheint vielen, ach fo unendlich vielen eine terra incognita zu 
ſein, die dem Gebrauch des Leinen⸗ oder Seibentuches den der 
fünf Finger vorziehen. Und zwar nicht etwa nur Leute niederer 
Stände, ſondern auch ſolche, die Anſpruch auf Bildung und Kultur 
erheben. Wenigſtens läßt der feine Glaceehandſchuh auf der Hand 
des Stutzers oder der Schleier der Damen im Geſicht auf den 
Beſitz von Kultur und Bildung ſchließen, und gleichwohl kann man 
auf jedem Wege Zeuge ſein, wie dieſer Beſitz bei manchen Leuten 
fh doch oft in fein Gegenteil verwandelt. Das beweiſen wenig- 
ſtens oftmals auf der Straße Sitten dieſer Leute, bei deren Be⸗ 
tätigung wohlerzogenen Kulturmenſchen ganz unwillkürlich ein 
kräftiges „Pfui!“ über die Lippen ſchlüpft. hb. 
Bezahlung der Gewerbeftener. 

Das Finanzminiſterium erinnert die Zahler der Ges 
werbe⸗Umſatzſeuer daran. daß der endgültige Termin zur 
Bezahlung der zweiten Rute der aus dem Titel von Quartale vor⸗ 
ſchüſſen entſtandenen Gebühren für das vierte Vierteljahr 1926 am 
20. Februar abläuft. Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach Ablauf dieſes Termins die Steuerbehörden zur zwangs⸗ 
weiſen Einziehung der Beträge zuſammen mit der Verzugs⸗ 
strafe und den Exekutionskoſten ſchreiten werden. 


Bezahlung der Grundſteuer. 
Das Finangminifierium gibt den Bayilerin der Grundſteuer Des 


fount daß der Termin der Bezahlung der erſten Rare diefer 
Steuer mit dem 15. d. Mts. begonnen hat. 


x Todesfall. Am Montag ſtarb Dr. med. Karol de Beau» 
rain, Primatarzt der grrenanhalt in Owinst. 


raphiſchem Wege im allgemeinen gut, nur auf minder 
Kopf 
& Seinen 90. Geburtstag jeixie am Montag, 14. d. Mis., der 


Rentier Feroinano Luck in Suchylas, Kreis Bojen, in großer geistiger 
und körperlicher Friſche im Kreiſe jeiner Kinder, Enkel und frengi, 
Fe 
Konattowsta or am Kon 


@, mie 
p am Donnersta bem 17. b. Mis., um 
ereinghaus ein Kongert. Das Programm bringt ausſchli 
Beethovens Werle. Eintrittskarten im Vorverkauf bei Garej» 
25 8% 110 (Ede ul. Gwarna und Fredry) und an der Abendkaſſe 
) 
HE Der Gemiſchte Chor Poznan veranitaltet am Sonnabend, 
26. d. Mis., abends von 714 Uhr ab in der Grabenloge einen 
Bunten Abend unter Mitwirkung von Frau Lina Starke, 
Frl, Biging-Mann uſw. 
; X Seibſtmord. Auf dem St. Florlan⸗Friedhoſe an der ulica 
browskiego (jr, Große Berlinerſtraße) wurde Dienstag vormittag 
11 Uhr vom Friedholsverwalter in einem Gebh ein noch unbes 
kannter Soldat erhängt aufgefunden. 


X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heute. Donnerstag, früh 2.25 Meter, gegen ＋ 2.22 
Meter am Mitiwoch frah. 

X Vom Wetter Mittwoch nachm 
graden ein heftiger ser heroe 8 
einer weißen Dede überzogen waren. die ſich 
pot e 1 N = Le Fran en 8 auflöfte. In u 1 — 

neten heftige de die Straßen wieder und heute tand 
das Thermometer auf dem ee n 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
i Freitag. 18. Februar, Berein deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 
3 15 
onnabend, bruar. Evang. Berei aͤnner. 
Abends 7 Uhr a een es 
Sonntag, 20. Februar. Nuderklub Neptun Poſen E B. Bajfin» 


Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
4 Vom 19. bis 26. Februar. 
ennabend. 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag. Uhr: 
Beichigelegenheit; 9 Uyr: Predigt 1 Amt; 3 r Me bA 
Predigt und bi. Segen, danach Andacht des lebendigen Rojentranges. 
— Montag. 7 Uhr: Sitzung des Geſellen vereins. — Dienstag 
7 Uhr: Generalverjammiung des Janglungs vereins. 


Aus der Wejtwabihaft Polen. 
* Bojanowo. 16. Februar. Am Montag mittag 
ſcheute das Wierd des Landwirts Renner aus 


en 12 Uhr 
ai yn DO, 


Ueber Cierliebe. 
Von Hans v. Hentig. 

Tierliebe, nicht jenes freundliche Negativ der Tierquälerei, 
een die _überjtarte Neigung zu Tieren, fließt aus ſehr vere 
chiedenen Quellen. Wenn wir Einſamkeit als künſtlich herbei⸗ 
geführte Reigatmung anſehen, die leichte Anpaſſung an den eng 
egogenen Kreis geſtattet, jo dürfen wir Tierliebe als eine der 
Formen erweiterter Einſamkeit betrachten, die der Menſch ſich er- 
nde hat. us ijt ein Sparmechanismus für Konfliktsſcheue, 
Niniatur⸗Tyrannei, wie ich es einmal genannt habe, für Herrſch⸗ 
üchtige, die gern mit Puppen der Unterwerfung und des Gehor⸗ 
ms ſpielen wollen. Viele Depreſſive xo pe zu übermäßiger 
ierliebe; ihr Menſchenhaß und ihre Weltflucht lobt die Treue 
und die wahre Neigung der Tiere, obwohl fie fih nur ſolche anis 
maliſche Typen wie die Hunde ausſuchen, aus denen die ſtrenge 
Bemühung von Jahrtauſenden jeden Hauch von ig: Lee 


grauſam herausgezüchtet hat. Tiere gewähren billige Illuſionen 
Br Ueberlegenheit für die Schwachen. Tiere zaubern den Inges 
liebten Luftſpiegelungen der Liebe vor. mit Futternapf und 
undepeitſche. Tiere find Normen i Einſamkeit wie die 
Ehe, mie die Familie, in der manche Konflikte der fogialen Moral 
nicht zur Entſtehung kommen, weil es ſich um tyranniſch beherrſchte 
Verhältniſſe handelt. i 


Gin großer 
iq, Bi ge 2 
Porter vor 80 Jahren berichtet hat, folgten, wenn 
rächen in einem 


ſtitzen mußte 


allen Stühlen und Sofas nach Beli i di 
eidenen Ueberzüge nach Hergensluſt Seat. rien ließ lein 
rabgewölbe neben den Gräbern . eh val rn A den 


letzten Wunſch, neben de y 

Ace licht F n Hunden Settattet au werden, führte der 
$ 8 pi Nae et 8 Neigung 

Zehn bis zwölf Pferde wurden dem König unter 

ſchoſſen oder verwundet. Der Schimmel Conde durfte in de ir 

mer von Sansfouci kommen. Cäſar durfte im Potsdamer . 

fo ieren gehen, je viel er wollte. Sah Cájar bei der Parade gu, 


tt feinen Pferden perſtehen. 


ieh der König die Regimenter eine Schwenküng machen, damit 


Landwirtſchaftliche Verein Neutomi 
top fein Wintervergnüge n. U 
zuſammengeſtrömt. Auf einen derartig ſtarken Beſuch hatte man 
nicht gerechnet. 
gof 

Geſchäftsführer 


„Hier Meyer — i 
bar aufgenommen. Der Tanz hielt die Beſucher noch lange ber: 
ſammelt. 


dem boletin be 
es zu befichtigen un 
Schweſtern fand 


bi 
Traben Kp geſchmũ 
berichteten Lei 


pá gras en gebt hervor, 


nars jammelte ein Mann in der Umgegend von Graudenz Y eie 
träge für arme Kinder. 
handelt, nahm ſich die Polizei des Falles an. — Einem Bee 
trüger zum Opfer gefallen fit der Nıbeiter Antoni Por 
ſiewsli in Neuhof. Die Summe um die man ihn beſchwindelt 
hat, beträgt nach feiner Angabe 345 zt. 


mielnif wurde der Zollaufſeher 
einem Guͤterzuge überfahren. i 


Verungludien nach dem Kiankenhauſe jtarb er auf der Station 
Jablonowo. 


Arat ein gembón 
ift, der im 

tete, bis diefer durch einen 
Sanitäter brian iere 


it cs 


mord veriibte vor einigen 
ante 

fever 

be 


e 
Hehn ng ging in Flammen auf, und als die 
den Vra 


mittags 10 


ausgan 
anſchl. 9. 


=$ Wefener Tageblatt. > 


einem Auto, rig fi, da es mii ver Lene an einem saum anges 
bun en war, los und rafie um de Markiecke, an der die Hmteraxe 
brach, fo daß das rechte Hinterrad abgeſchleudert wurde. die Baynho⸗ 
rape entlang pone Schaden aniurid en. 


Dieſer Tage veranſtaltete der 
chel in Son⸗ 


Ueber 400 menschen waren 


$ Gontop, 18, Februar. 


Nach einem Vorſpruch hieß der Vorſitzende Paul 


jmann-Sontop die A herzlichſt willkommen, worauf 


i oſen die Grüße edr . Landwirt⸗ 
schaftlichen meres ft überbrachte und dem Verein weiteres 
Blühen und eihen wünſchte. Ein flott gefpielier Dreiakter: 


r dort?“ wurde von allen Zuſchauern dant- 


* Storchneſt, 16. Februar. Am Sonntag war im Kloſter 


der Valentin⸗Ablaß, der von Tauſenden von Menſchen 
beſucht war. 1 t 
wieder zurückgegeben worden und wird wie vor Jahren wieder 
Emeriten⸗ 
Kloſters an den Orden kam um 3 Uhr E 
— lond im Auto aus Poſen, um das Kloſter zu a 
ut i 
Geiſtlichen des Dekanats eingefunden und nebſt ſämtlichen Ver⸗ 
einen und einer tauſendköpfigen Menſchenmenge auf dem 
dicke der ch genommen. Na 
i 


Das Kloſter tt dem Franziskaner⸗Orden 


Demeriten⸗Anſtalt werden. Zur Uebergabe des 
nachmittags der Erzbiſchof 

gen 
alle 


un 


m Orden zu übergeben. Zum Empfange hatten 


Markt⸗ 


ra IE 5 K geleitet. Nach 
ſich der hohe Gaſt nach dem Stlofter, um 

dem Orden zu übergeben. Bei den grauen 
ein Mahl ſtatt. Um 5 be 8 fuhr der 
3 Die Stadt war auf den Haupt⸗ 


unter einem T 


nach Poſen 


Aus der Weiewedſchaft Pommerellen. 
* Guim, 16. Februar. Hier ift eines der älteſten Mit. 


glieder der Stadtverordnetenverſammlung, der 
Kaufmann Winiarski, geſtorben. Y 0 
dem Kriege in der Stadtverwaltung den polniſchen Bevölkerungsteil. 


Er vertrat fdjon vor 


* Dirſchau, 14. Februar. Ueber den in der geſtrigen Ausgabe 
ge e ue Pa Bromberger Straße ift weiter 
r Weichenſteller des Bahnyofs Gérti fand bie 


u berichten: 

Leiche des jungen Mädchens, einer Waiſe, mit Namen Hedwig 

Pietrow la, die das Biefige Sygeum befuchte, zerſtückelt und 

mit zertrümmerter Ibede auf dem enenſtrang. Wie 

feſt Ken worden ift, fid das in felbftmirdes 

rifder Abfidi am Sonnabend dor den aus Warſchau hier 
geworfen. Aus Hinter» 


abends eintreffenden Schnellgu 
ffe daß die Tat aus Lebensüber⸗ 


€. 
© Grauden¿ 16. Februar. In der Tracht eines Miſſio⸗ 
Da es fid) um einen Schwindler 


„ Grandenz, 15. Februar. Auf der Eiſenbahnſtation Fa. 
Joſef Szymantak von 


Während des Transports des 


Aus Ronarebyolen und Galislen. 


© Melee, 15. — Hier li ch 1920 ein ortsfrem⸗ 
der Mann als Arzt nieder, der als Dr, Grzybowski 
aus Lemberg einführte. Da zu jener Zeit hier ein großer Man 


gi ie End e der Chirurg bald ſolchen Zur 


bend wurde und ſich ein Landgut und anderen 
h laufen fonnte. ge . fih heraus, daß der angebliche 
die Camuistaibcl mi De Sleek arbei 
m arbei» 
chuß getötet wurde. Der 


W Ren ee ace mio 


n Der 
er deb gefallenen Arztes gelang es nun endlich, den Vee 


trüger au entlarven und dex Polizei gu übergeben. 


Lodz, 16. Februar. Auf [ever Gs Ari Selbſt⸗ 
gen der bSjährige frühere 
Eaep3 Er war vor dem Kriege ein Fehr wohl» 
sftrieller, der aber vend des Krieges all Un 
rmógen verior und fih in den letzten Jahren in großer Not 
fand. Am 12. Februar nahm er das Leben, indem ex ſich 
Lb mit Benzin begog und anzündete. ganze 
nd cht hatte, fand die verlo ie Belge 5 m 
elöſcht e, man ver e Lei es Uno 
üdlichen. den Sebehnstder interließ einen Brief, in dem er 
nßerſte Not ols Urſache des bſtmordes deze ichnele. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
8 Synagoge A. — Wolniea. 
abends 54, Uhr; Sonnabend, mor 
Uhr, nachm. 5 % Uor mit Schriſter 2 h Sabbaih⸗ 
5 Uhr 59 Minuten. Werliäglich morgens 7%, Uhr mit 
hrvortrag; abends BY, Uhr. 
B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 


$ 7½ Uhr. vors 


rd 
Roc 

mit dem 

farbenen Katze zugedeckt. 


e 
Wenn man ſchärfer beobachtet, ift zwiſchen den Menſchen, die 
unde, und denen, die oe: R ein erheblicher engen 
ie Katze mit ihrer Geräuſchloſigteit, ihrer natürlichen Diſtanz, 
ihrer Abneigung gegen eine Berührung iſt das e Sle der 
ifwen, reisſcheuen, fenfiblen, aſozialen Naturen. Der Hund mit 
jenen attiven Geſelligkeitsbedürfnis, feiner lauten Stimme, ae 
opal und lärmend eingeſtandenen Unarten verrät ſchon beſſere 
Nerven des Liebhaders. Bajer iſt die gehäufte Sa vist ſellener 
beim Hunde als bei der Katze, deren ru ele uftreten in 
manchen Fällen deutlich die geiſtige Störung der Beſitzerin anzeigt. 


Die Erinnerungen der Karoline Jagemann haben uus einen 
oben Tier feind  narergebradi: oeibe. Er erklärte die 
undeliebe des Menſchen aus der fervilen Natur des Tieres und 

fit in feinem Haufe weder Hund noch Katze. Nur von einem Eich. 
Senden" erinnere ich mich einmal in feinen Briefen an Frau von 
tein geleſen zu haben. Weg eb iſt die Exklärung dieſer 
Tierfeindſchaft bielleicht meniger einjad als Goethes eigene Wee 
Are ende war maßlos eiferſüchtig; er geriet ſchon als 
feines ind in Wut, wenn die Schweſter Cornelia aus der Wiege 
enommen wurde, wo er jte beherrſchte. Als ein jüngerer Bruder 
tarb, wurde „eine Art Merger” über die Trauer der Eltern an ihm 
obachtet. Goethe litt an Attache mentsfurcht, y graute Ke por 
ejen eng anſchlo 


der Trennung, wenn er fih einem lebenden W 

Dazwiſchen ſpielt Eiferſucht und alte Erinnerung. Im Jun 
1789 tam es zum Bruch mit Frau von Stein, In den Luſtigen 
Weibern“, die 1800 erſchienen, findet ſich die e 
von der Frau, die ſich mehr um ihr Hündchen ald den imkehren⸗ 
den Freund kümmert. Seit Juvenal lehrt dieſes Bild der Frau, 
die nicht mehr liebt oder nicht mehr lieben kann und mit den 
Reiten von etwas Neigungsartigem das Schoßhündchen füttert, in 
der Literatur wieder. 


e fich Dei ber Tierliebe Spieltrieb, Reigſcheu, mimofen« 
haftes Gefelligtettsoediixinis, Ac lt und Störungsunluſt mit 
einem Anlauf zu Pfeudomütkerlichteit oder väterlicher Fürſorge⸗ 


* 


dem Empfange wurde der Erz⸗ i 


00 a. 


Aus dem werichtsjaat. 

* Boten, 14, Februar. Der 17jährige Schmiedelehrling BY 
lenty Kaleta in Lowecin hatte verſucht, fic) an einem Mädchen 
zu vergehen und wurde dafür zu 3 Monaten Gefangene 
verurteilt. — Den Kaufmann ES Pawlak, Górna Wilda 
Kronprinzenſtr.) berurteilie, wie der „Dziennik“ berichtet, 
Gericht zu 14 5 n Haft, weil er den Gerichtsvollzieher, 
ihn wegen rückſtändiger Jernſprechmiete pfänden wollte, vor 
Bruſt geſtoßen hatte. u 
* Bojen, 12. Februar. Der Herausgeber und Redakteur d 
inzwiſchen eingegangenen „Expreß Poranny”, Julian TYCA 
wurde wegen Beleidigung des Seſmabgeordneten Geiſtlichen 
Kubik zu 500 zt bzw. 50 Tagen Gefängnis und Veröffeng 
lichung des Urteils verurteilt. — Stefan Witezal bemühte na 
um die Stellung eines Waldwärters und bediente fid) dabei ge 
[alten Papiere. Dafür verurteilte thn das Gericht zu di 
Das Gericht verurteilte den ade 


onaten Gefängnis, 

* Rojen, 16. Februar. f 
Roman Bigan zu 10 Monaten, Kagimierz VBudniewit% 
zu 12 Monaten und den Kellner Jan Schroeder zu 4 2a 
naten Gefängnis wegen Diebſtahls bzw. Hehlerei. 

* Bromberg, 14. ict ag Wegen Amtsverge $ 
hatte fich der Oberpoſtſekretär Julian Auguſtin von fier m 
der zweiten Strafkammer zu verantworten. Der Angeklagte führte 
im Mentes v. Is. die Bahnpoſt auf der Strecke Bromberg 


das 
det 


die 
ĝi 


gend 


Schneidemühl und ‘ft beſchuldigt, einen gewöhnlichen ON 
der an einen Gutsbeſitzer gerichtet war, geöffnet zu haben. , 
Gericht erkennt demgemäß und Spricht den Angeklagten wegen 


Mangels ausreichender Beweiſe rei im 
Bromberg, 15. Februar. Wegen Umtspverbredend fe 
Sinne des $ 351 St.⸗G.⸗B. batten ſich geſtern vor der erften Steal y 
kammer der frühere Kaſſierer bei der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Try 
nislaw M 1 und der Magiſtratsaſſiſtent 
Kazmiersli beide von hier, zu verantworten. 
ſchuldigt, im Aird 1924 durch eine eras AN aed den 
bon einer Milliarde und 800 Millionen Mar unterſchlage n eie 
haben. Es handelt fic) um eingezahlte Steuerbetrage einer dor 
en Firma, die von den Angeklagten viel niedriger verbucht mi 1 
Psi: Beide Angellagte erklären, nicht ſchuldig zu fein, und i 
das Manko auf ein Defizit zurück, das zu damaliger Zeit in 
Kaſſe vorhanden geweſen ſein ſoll. Der Staatsanwalt beantt 
mit Rückſicht darauf, daß die veruntreuten Beträge von den 1 
klagten {pater erſetzt wurden, die niedrigſte Strafe zur Anwen 
K. 100 zt Geldſt 


zu bringen, und zwar für M. 150 z! und für : gro’ 
Das Gericht verurteilte Muſielewicz ** ſie ben Ber 
naten und Kazmiersli zu ſechs Monaten ús 


fánanis, 
Konitz, 15. 


n 
> 
en erihlat 
all gef recher 
Der Mö d tt 


fer Peat du 
einer Frau 
ki Deutfd 


eantragte die 

Fach Ehrenrechte. Das 
u 

bo 


n 
Wi inzwiſchen verſtorben. Alke, 
* Thorn, 17. Februar. Die hieſige Straflammer vera 7 
einer Meldung des „Kurjer“ zufolge, geſtern den Redakteur al 
der Wojdar vom „Slowo Pomorskie wegen Beleidig 
rc AS taes Jahr K 
bei ſofortiger ung. n ung einer tion 
a wurde Mojbar freigelaſſen. . Woldar meldete die 


en Einſendung der Bez 
E atrage y at 
eventuellen ſchriftlichen 


ove 


Ihnen e. 


ujjen 
abren miiff na 


infen des a r ausgezahlt | 
Eu übrigen In ba De 
jährungsfriſt gibt es nicht. Ge 
4. Dieſe 


a 
uf 


M. Sch. in W. ch um voit 
Mark banselt, find 1. 67000000 vom Mal 1928 gleich 7127, yo 
2. 200.000 (00 vom ult 1923 gleich 19000 st; 3. 690000 
Juli 1923 gleich B45 21; 4. 8 600 000 000 im April 1924 
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fie zu Menſchen bi 
cidhe Neigu Tierliebe zählen, W 
elkeit, bei 
nützi a 
des Erie un aer eff 
Vater, oder er nicht 


mi 


N 


K 


ſo 


ch 
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Büchertiſch. 


„ Pelniſche Gelhidne“ von Prof. Dr. Clement Bi 
benburger und Dr. Manfred Laubert. Verlag Wa 
Gruyter & Co., Berlin W. 10, Preis 1,50 Rm. — Jur. 
der ſich mit Politik befaßt, iſt die polniſche Frage von 
tragendſter 5 Sie kann aber nur von dem roh e 
urteilt werden, der ſich zuvor mit der polniſchen Se) "pi 
bekannt gemacht hat. Eine vortreffliche ee ichen, 
Studium bietet das ſoeben in der Sammlung Göſchen erje 
Werkchen „Boinijche Geſchichte“, bearbeitet von Prof. Dr. yb 
Brandenburger und Prof. Dr, Manfred LA et 
167 Seiten, in Leinwand gebunden 1,50 Rm. (Verlag Waft l 
Gruyter & Co., Berlin W. 10.) Auf ftreng wiſſenſchle 
Grundlage, in anſprechender, prägnanter Form erhalten mi ge 
Ueberblick über die Entſtehung des polniſchen Reiches, SER 
der Erſchütterung der monarchiſtiſchen Macht und des Siet, 
Adels, über die Periode, in der N 


| olen ein Wahlreich blen 
die Zeiten des Unterganges, über die Geſchichte der WI 
dem Verluſte ihrer Selbſtändigkeit, ſowie über die 
erſtehung des Reiches bis zur neueſten Gegenwart. Y > 
jüngſte Geftaltung der Dinge entſcheidenden Kräfte un of 
meinen Faktoren ſind herausgearbeitet; dabei waren 
Erwägungen nicht durchweg ausguſchalten, doch wurden 
inſoweit berückſichtigt, als ‚de für die fernere Beurte 
Problems wertvoll ſein müſſen. 


Bilanz der Bank Polski. 


ha Aktiva. 10. 2. 27 81. 1. 27 

‘in area und Münzen . . 146 150 729.35 143 518 502.97 
“ Deuren und Munzen .. 313 847.36 802 559.91 
nt evisen usw... . . 200 070 920.52 187 180 082.44 


*tsehiede auf Valuten-Konten 
einer Paritár von 21 5.18 


QUA) +. + a. o 147801 748.09 18275062211 
ei Scheidemünzen . . . 4466 457.25 196 2:4.51 
ÓN 320 237 259 95 319 236 953,05 
rungen... . 0 10068080. 100 6090.— 
„ 28 888 076.— 28 26 466 — 
aug Zlnspapiero . 39198911 197 965 98 
on de As paplere . . . 205625 .25 23:74:89, 
en ine Staatsschatzes. . . 25 0 000.— 23600 0.0.— 
Ak Immobilien. . . . 3628218525 36282 185.25 

ra 214668171 2628237064 


AA — 
905387 17484 912307 402.90 


Passiva. 


otal e e a e oo 100 909 090.— 100.000 000 
„ne 3288 48.09 
Dat . .. n . 586 580600.— 584 805 71U.— 
ichona und sofort fällige 

se 37865 708.86 - 28611 399.84 

el ....o..s.s 152 660 926.35 120 566 602 31 

. . . 1700831420 7447 84.18 

erptiteh 1447666290 13479859 75 
D Pags a UDgen . . . . . . 2118298982 35 5% 79465 
Va . 204 385968 82 0-77465 


——— nn IA AT een 
953 387 174.34 912 887 402.00 


chseid; 
diskont 9,: inst 
uten ist e Wb . . zum Effektivpreis billigeren Lieferungspreisen. eizen- und unverändert. 
at auf 9 Prozent iking yom. a 1 ae wnt a a 5 Roggenmehl sind zu unveränderten Preisen angeboten, haben Effekten: 16. 2. 17. 2 16. 2. 17. 2 
“rabgesetzt worden. Die Besserung der Lage unserer Na- aun nur br 8 Haier und Gerste behielten eE É ELE PAT di 
WAL Bot weiter recht beträchtliche Fortschritte. Der An- bei wnveran ri REN 8. . i 3% P. Konwers. 98.00 98.00 W. T. F. Cukru ... 4.37 4.25 
oh Te des ya Höhe von einer halben Million Dollar bedingte eine Berl, ** a Gel eek 9 und 2 a 1000 kg, 50% 8 60.00 59.25 | Firley 4 , 40 50 40.00 
lay Y o oldbestandes der Bank um 2,63 Millionen Zloty. e e e . r Sathana ärz 286 bis] 30% Poz, Dotar . 87.00 85.50 Lazy . . . 0.26 0.25 
Dj uten- und Devisenkonto nahm um 12,89 Mil- oo 361 a mM A ah e N matt. Roggen: 2 249 —252, ig? Pos. Kotej. S.! 101.50 101.50 Wys cha . 4.80 — 
VVVVV%%%ͤ . ̃ . 10200 | przewo, o css T 88:20 
[884 der Bank erhöhte sich um 427 Millionen, der wid winteri a E a s rahig, „ Mator; mark. 190-300; Po . 1 fae AR Kran! .». 91.00 oo 
A ¿stand dagegen mur um 1 Million Zloty. Aus den ai: 30 1 55 * N Weize u Es 1 Hand- W. . . 5. 55 alta — a 
e Erhöhung des Reservefonds auf Grund des Be- 1878. R nklele: p ser “ Viktorlaerbsen: 20.68. Kist Spei is | Bank Kred i — „| Pol, Przem, Naft... 0.40 — 
etzten Generalversammlung um 1,37 Millionen zu er- erbse er N 295 > ciego 22. oa: Bank Malopolski ... — — [Nobel . . 3.20 3.15 
biezeservefonds der Bank beträgt nunmehr 4,65 Prozent 23502450. Blaue Lupinen:: 14 51550 elde 16.50-17.30 Nene] Bank Przem, ki - — | Cegielski. ee 27.65 28.75 
iro Ditals. Der Notenumlauf ist unverändert geblieben. Sg 50. pinen: 14. .50, ge . 7.50. „ Neue | Bank Przem. Warsz, — — ltner 3.40 — 
lam "lage è i "| Seradella:; 25—27. Rapskuchen: 16.40-—16.50. Leinkuchen: 20.70—21. : 
nz ern n erhöhten sich wie üblich nach dem Monats T k hnitzel 11.60—11.90 So hrot: 19.60—-20.20. Kartofiel. Polski Bk.Hdl. Porn. er TP Lilpopp 20.25 00 
eum peck, und zwar: Gp Guten hee des Steet. 0208.90. ¿ds yaschrot: 19.60--20.20. Kartoffel-] Bank Przem, Lwów 0.25 — | Modrzejów 6.55 6.25 
> onen, roeinlagen um 3, onen un 1 ae o i 22272710 6 
Maye! Mlagen um 6,59 Einlagen. Erwähnensewrt ist noch Kartoffelnoticrungen. Berlin, 17. Februar. (R) Weisse 3.50 | Bank Powsz. Kred, — — Nor blin . e o . . 109.00109.00 
e des Kontos „Andere Aktiva” um 5,88 Millionen und bis 3.80, rote 4.20—4.60, gelblicischige ausser Nieten 4.50--5, Industrie-] Bank Tow. dz. —  JOrtweil.+.ooooo.o 035 0.45 
aden des Kontos „Andere Passiva“ um 11,74 Millionen. kartofteln 4008.20, grossfallende über Notiz. Fabrikkartoffeln 19 Pte. | Bank Wileński see. — _ — [Ostrowieclde. .... . . 14.00 14.00 
5 dieser beiden Konten hängt mit dem Jahresabschluss m r . bruar. Notierungen in Cents tur 1 busbel. Termin Bk. Zachodni. . .. 3.00 2.80 Paroπzy .. . . 091 9.8 
Sen mtlich wird bekannt gegeben, dass der recht beträcht- | „eise: Wet : 11 1 140.125 Juli 133 E pen ae e 131 pe EM i Bank Z, Kred, s... — — | POCISK . ... 200 200 
sd Wachs von 12,89 nicht so sehr aus der Ablieferung von 80 375 J 184. 8 hp ber 86.375, Hafer Mai 48.878 Juli 46 Ser — — Bk, Zjed, Z. Polsk. 1.95 1.90 R ohn 0.60 0.60 
ten auf rührt, als hauptsächlich aus allmählichen Aufkäufen 48, Re — M 108.878 Juli 103 Teo 1 be 98.50 or i * : Í Bank Zw. Sp. Zar. . 11.50 11.30] Rudzki . . . 1.37 1.40 
Sinkenge m Inlandsmarkt. Auslandsnoten werden infolge des Wei — W 2 130.25. H dwinter Nr. 2. 140.50, Nr %| Bank Zw. Ziemian — — | Unja pat ga 
en Dollarkurses reichlich angeboten. Die freigewor- | 199629. Mais weiss Nr. 2 77.50, gemischt Nr 2 78, Hafer, weiss Nr. 2 | Cerata .... ee, 1.70. 100 
Sem Gpversuchen auf dem Effektenmarkt unterzukommen, der | 60, Gerst yr oa Ae ad ae Pes . Hein, WOIE INE Mon A PR en 6 ics, a 5 
re eine starke Belebung erfahren hat. Der De- he arg 82. Die Tend Reismarkt ist fest, di Sole Potas . 19.60 Wulkan 0, K... . . — Z, 
de US hat sich auf 164,86 Millionen (151,69) erhöht. Die] y,, Members, . pe a En me, ous et st font dio Grodzisk .ssececes — — | Zieleniewski..eeee» 16.75 16,75 
ckumnaufenden Noten ist ebenfalls gestiegen. Die reine e ne Joko 29.60 ae Toko 20. Fes . 0.25 — |Ziedn. Maszyny— 
Gold E beträgt 24,96 Prozent (24,54 Proz.), die Deckungj nm 2 24 Schi. Brut eis Burma loko 42.00, a al AT O RA an MOPÍO secacscees =. — 
Wong), * ilber nnd Devisen beträgt 59,18 Prozent Metalle. Warschau, 16. Februar. Preise für Halbmetallwaren für eee eee ee 58,00 58.00| Plono . sal 
Uma ne ee E are in er moa ng- | Strem, x tl Zawiercie Š 24,00 23.50 
$ an Staatskassenscheimen stellte sich am |drähte, tiurcascan mm 3.90), 6-5 mm (4.20), bis 1 mm E AO) ma TE Y = 
tsk aie folgt dar (in Klammern der Stand am 20. Januar): 5.15 (4.40), bis 0.5 mm 5.30 (4.65), bis 0.25 mm 5.50 (4.90), bis 0.15 mm ae Gere ae — si ie ld et 4 er 
en ke. scheine 270,5 (245,8) Millionen, Silber 6.50 (5.50), bis 0.10 mm 7.50 (6.10), Strassenbahnfahrdraht » Trolley’ Elektry obe tee btk sen 020 0.2 
we aan and Zwei-Zlotystiicke 88,7 (86,0) Millionen, Nickel-|5 Prozent teurer als Kupferdraht, Stäbe bis 10 mm Durchschnitt 4.65 no.. — abi ß . . 9. . 
d Mhae Münzen 48,0 (44,3) Millionen. Zusammen 407,2 (3.70), bis 20 mm 4.60 (3.60), dis 30 mm 4.55 (3.50), bis 50 mm 4.50 | Pol. Tow, Elektr. 0.26 0.24 | Syndykat .. . 240 — 
en Stan Gegenüber dem Jahresultimo hat der Umlauf an[(3:40), Fassonstäbe 10 Prozent teurer. Kupferblech, in Klammern | Starachowice ....» 2.66 2.54 Tkanina .... — — 
Immeskassenscheinen und Kleingeld um 21 Millionen ab-] Messingblech, 10—6 mm stark 4.40 (3:70), bis 2 mm 4.50 (3.80), bis] Brown Bovefi..... — — | HaberbusZ........ 95.00 94.50 
Mani Thin liess der Geldbedarf am Monatsultimo den Ge- 0-25 mm 5.10 (4.45), bis 0.15 mm 5.75 (5.10), Kupfer- und Messing- Kabel — — erbat — — 
Also, de auf über 400 Millionen wieder anwachsen. Es] bänder 10 Prozent teurer als Blech, Kupfrrröhren, abhängig von ET 5 1.06 F Spiryiu eee - 2.00 2.80 
da ss die unterste Grenze des unbedingt nötigen Geld. [Stärke und Aussendurchmesser, von 21 5.85—7.00 für 1 kg, Messing- la j Swiatio 1 73.00 75.00 Zegluga 27 0.26 
b schee Milliarde Zloty liegt. Ein weiteres Einziehen der röhren von 5.40—6.85, bei Mengen unter 25 kg 10 Prozent tenrer. 1 . 
olski, e bedingt also eine Vermehrung des Notenumlaufes Berlin, 16. Pebruar. Amtliche Notierungen in R.-M. für 1 kg. ........ N, OUT. aj ....... 
Stand ¿ozu sie nach ihrer augenblicklichen Lage und dem Elektrolyt, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam Cꝛersk oe eee 050 0.58 Air . . 150 — 
es Deckungsverhältnisses durchaus in der Lage wäre. für 100 kg 125.50, Remeltedplattenzink von üblicher Handelsgúte Czestocice . ee 2.05 2.06 Vlynotwotnia. ..... a TO 
ti POlnische — — ! 0.565—0.575, Original-Hüttenaluminium 98—99 Prozent 2.10—2,14, Rein- | Gostawi08, e.. — 49.00 Lombard... — 0 
tenet Vero Ministerium für Post und Telegraphie wird anf nickel 98—99 Prozent 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.25—1.20, Silber I Micha10W . . . 0.36 0.401 Szezerbifiski. u... — 100.09 
ments gerunung des Ministerrates im „Monitor Polski” in drei fca: 0.900 in Barren 79—80 R.-M. für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80 * i J 
e Deit: das allgemeine, das Post- und das technische bis 2.82, Platin im freien Verkehr 13—15.50 R.-M. für 1 Gramm. Vendenz uneinheitlich, 
Aref Itztere umfasst die Telegraphen, Telephon- und], Kolonialwaren. uf 55 85. ll 67.3087. Jul 8.28--5, Sep: Danziger Börse. 
Mi $ r März 69, „ Mai 67. „ Ju y p- 
denüder losenzitier in Polen stieg in der 1. Februarwoche um|tember 63.75—63.50—63.50—63.75, Dezember 61—61. Die Tendenz ist} Devisen] 17.2.1 16. 2. 17. 2, 16. 2. 
gehe a AA Vorwoche auf 208320 (während sie sich in der anhaltend. Geld. | Geld Geld f Briei | Geld | Brief 
e mache. Mager Fe, Ste. Gant Ubi Kr Ri at E. [20] [| Pira | sir | sia [ara 
i jolgt, erkbar: ochau rsonen, | Nr. „ z 13. » .47, September 11. ps i l 
Bowitz 149, Lublin 298, Bialystok 317, Krakau 696, |Dozember 11.42, januar 14 1148, ‘Santos Nr. 4 loko 18.128. Cast paar ; Warschauf 57 57.97 | 57.83 157.97 
w remen, ebruar. Amtliche rungen s 
ee Kani, da Kammern, 010 dl on | [7 Polen “| 5793 | 5807 | 57.8 1585 
er merikanische Baumwolle o 15. rz 14. F 1 — Tend 2 57. A 57. 5 
en a 15.13 (15.15), Juli 15.42—15.41 (15.41), Olstober_ 15.61--15.60. (15.60), * von Lg led 
m Beten Gee 16, Fer Am Mees Hoismarkt _herrech inen Raros, 
> . olz, rodno, ebruar m hiesigen Holzmarkt t 
Be ‘ih Mil starke Nachfrage nach Kiefernklötzen, die wegen starker Ausfuhr nach | Devisen (Geldk.) 117. 2. 16,2, | Devisen (Geldk,) [17.2.] 16.2. 
Deutschland fehlen. Die Preise steigen auch andauernd. Augenblick-] London 20,442 20.442 112.311 112.30 
lich wird für Exportware frankó deutsche Grenze bis 56 Schill für | Neuy: essaie- | 4.21414.2145 .1108,31} 108.28 
1 Kubikmeter gezahlt, und einige Produzenten fordern sogar 60 Schill. Rio de „ 0.50) 0.499 | Paris . 16,52 16.54 
59,1 Qeschnittenes Kiefernlangholz ist unverändert, da die Sägewerke wegen | Amsterdam 168 631168.63 | Prag 12.4781 12.478 
en 1 Millio Mangels an Bargeld nur wenig einkaufen. Daher lohnt es sich, mehr | Briiggei(100Belza 58.60 158.605 | Se ela 81.05 81.05 
m B Rundholz zu exportieren, als geschnittenes Material zu verkaufen. Auf ( „es bi cle eg ee 345| 3.047 
dieser Basis sind alle besseren Sorten Rundholz exportiert worden. sses soos | 81.15| 81,12 | Bulgarion .».»»--| 3.045] 3 
TTT 1 1820 eee) | 1300] 7307 
nde) wird in den östlichen reifen . r u meter o — uda; .)» . 
Waggon Verladestation gezahlt, und in der Umgebung von Bug erreicht Wien 59.34] 59.3 
pra > ie mone —— B oi 20. 96 (Antangskurso). y ; : 
sora Getreide.Ankäufe 2. Fiechlerkicler 130-135 2! bei kleinen Geschäften wegen Stillstand] R) Effekten 17,2, 116. 2 17.2 116.2. 
00 0. im Bauwesen. henklötze zum Export kosten 28 Schill. und für die] Dtsch. Reichsbahn — | 112%, Farbenindustrie. 330 333 
ALC “Sor Inlandsfabriken 4.50 Doll. für 1 Kubikmeter loko Verladestation in] Allg. Dsch.Bisenb.) — | 111 Oberschl. Koks .| — | 148% 
Np ie a igen den Ostgebieten. Für Brennmaterial frisch geschnitten wird 10 21 und] Elektr. Hochbahn — — Riede! 113 118% 
K 8 400 Pud, d für durchtrocknetes bis 12 21 loko Verladestation gezahlt. Hapag . : 164 | 169 A. kl. .... — |174 
Kaufe in Leder. Lublin, 15. Februar. Am Rohledermarkt ist die Lage weiter N pag 110 150 ½% 156 | Bergmann 188 194! 
toa? Prose nt” fest. Besonders behauptet ist Kalbsleder. Notiert wurde: Rindsleder rg? * tf g 3 Ya 
0e ent), "zent Berl. 288 | 297 [Schuckert . . 175½ 181 
Verte watt Hayes P 2 ke ae 1 bi Rossteder En bis Sum. u. PH 219 .| 2253, Siemens Halske . | 228 21 2345 Y 
+ n e Stück. Die Tendenz sehr fest. Das Interesse für Pertig- | Comm. vatb. . 4 1 * A 
burden Olsam fabrikate ist am 16. Februar sehr gering. Notiert wurde in Dollar: Darmat. u. Nat. 294 [302 | Linke Hoffmann 91' | 96 
, In den y u Crouponleder I. Sorte 1.14, II. 1.08, Brandsohlenieder 0.67 für 1 kg. Disch. Bk. . . .| 201 | 207:, | Adler-Werke . .| 134 | 141%, 
38 Ord c zelnen Die Tendenz ist schwach. Dise, n 192 196, | Daimler > 120 117 
1 ent) t 1927 ¿| Gebr. K 11 A 
nit Borsen. Rei „ | 194 Motoren Dents 1455 p 
Gelsenkirchener. renstein& Ko 0 
2 (96.8 Prozent). Devisenparitáten am 17. Februar. Harp. Bab. . . .|.— | 238% | Deutsche Ka tw. 132 135%, 
Eracbae Wk e; n Ren Dollar: Warschau 8.45, Berlin 8.97 Danzig 8,96, Hen... «| 208 | 2137, | Deutsch. “| 112%] 117 
‚Ausluhrzölle sind, laut Verordnung des} N ae Fr Warschau cn Br 212.6», 3 93 ee! E / wra re Foui 4 » mi 
ng vom 20. Februar d. J., wie folgt, erhöht Danz. Gulden: Warschau 17236, Danzig 172.71, e 3 e. > 
is zu 2,20 Meter Länge) auf 3 Lit, für Goldzloty: 1.7269 zł. } Klöckner-Werke . | 183.5 191 > en Wolle 62. 64%, 
Gs: tee; Ostdevisen, Berlin, 17. Febr. 2% nachm. (R) Aus Laurabütte 255 106% Schles, Textil. . 94% | 97% 
russische Staatsindustrie. Laut Beschluss zahlung Warschau 46 905 47 145, Große Polen 46.71—47.19 Obsobl Bisenb 126 132% Feldmühle Pap. 232 27 55 
ene itanzen der SSSR. vom 3. Februar e Kleine Polen 46:61—47.09. 100 mk = 21211 21822 „ «lane s [339 | 81 
an nungen 60 Prozent ihres Reservekapitals eine roten 46. 1 0 et = I schles. Zink 169% | 175 [Conti Kautschuk | 127: | 133%, 
Prozentigen inneren Staatsanleihe vom Jahre Börsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 17. Februar. (R.) Reali- Stolib, Zink 25844) 268% Sarotti 227 347) 
J) San ma n [uamea aaee aero Saas . . 
tap ne as Kön rger rtschaftsinstitut hohen Kurssteigerungen, olge der gestrige > ; atin PREY yl 
g mi 1928 voststaaten ist von ae Maskalar Regierung bis |finanzministers e. Köhler drückten durchweg 2 bis 4 Prozent. Nach Dynamit Nobel — | 164%, | Deutsch. Erdöl . | 201 | -09% 
Tei Diese Konzession dient der den ersten Kursen aber wurde die Börse etwas widerstandsfähiger. Tendenz schwach. : 


Nach, ängert 

f Achri Worden, 

Markt i een ia Preise der Exportwaren, die den 
n 


Märkte. I 

Februar, Die Lage am hiesigen Markte 
Der Bedarf ist mit dem geringen An- 
Auch am Mehlmarkt eilt niemand mit 
res Fallen der Preise erwartet. Notiert 


Meressie 


wurde: Roggen franko Verladestation (11 


Weizen 51—51 zł, guter Hafer 33.00, Braugerste 36.50—37.00. 


Bromberg, 16. Februar. 
38.50—40.25, Weizen 49—51, 


Hafer 29—30, Felderbsen 40—46. Viktoriaerbsen 76—86. 


Der oberschlesiche Produktenmarkt 
Gleiwitz gewinnt immer mehr die Bedeutung einer der umfangreichsten 
Handeisstätten zurück, wie er sie in der Vorkriegszeit aufzuweisen 
Ausser dem Inlands- 
die Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte, wie 
Saaten und Futtermittel aller Art, aber auch 


ist fest. 


Gleiwitz, 16. Februar. 


hatte und sie ihm als Grenzbörse 
geschäft hat namentlich 


genommen. 
mässig veröffentlichen. 


sito Grenze) 14.50, Weizenkleie 14, 


stetig. a 
Produktenbericht. Berlin, 17 
forderungen waren kaum verändert. 
noch mit Auigeld gehandelt werden, 
lader unverkennbar. Auch 
am Markte. 
Mitteldeutschland offeriert, 
Provinzmühlen Unterkunft findet. 
lich unverändert. 


Die Tendenz ist schwach. 
Der Zloiy am 16. Februar 1927. 
76, Bukarest 2025, Czernowitz 2 


Für alle 


Notierungen für 100 kg in zł. 
Futtergerste 32, Braugerste 34.50-36.50, 
Die Tendenz 


Amtliche Preisnotierungen für 100 kg: 
24—.26.50, Braugerste 24, Wintergerste 18.50, 


markt bot heute ein recht ruhiges Bild. 


Inlandsweizen ist hierher fast a 
während das sonstige 


zukommt. 


Weizen 2627.50, R 
Hafer 18.50, Mais 
Roggenkleie 14 


. Februar. 


In nahen Positionen, 
ist aber. die Verkaufslust de 


Mailand 257, Anısterdam 25, P 
000, Budapest in Noten 63.05—64.55, 


ondon 43.50, Neuyork 11.25, Zürich 57.50. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 
; 1. 8 e EEE h.) RER 


Roggen 


in 


oggen 
(tran- 


M. — Tendenz: 
o 


(R.) Der Produkten- 
Die Auslandsweizen- 
die immer 


r Ab- 


die zweite Hand ist mit billigeren Offerten 
usschliesslich von 
Material bei den 
Auch die Lieferpreise bleiben ziem- 
Roggen ist vom Auslande in den Forder 
erhöht, doch sind die höheren Forderungen nur schwer durchzusetzen. 
ist gestern nachmittag caen ar 
om In- 


ungen 


Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und ee 


rag 
5 


Freitag, 18. Februar 1927. 


Posener Börse. 
17.2: 16 2 
3 ½ und 4% Posener 
Vorkriegsoiandbr 
4%, Posen. Prov -Obl. 


17. 2. 16. 2. 
Cukr.Zduny(1000M. 90.00 — 
2 


51.00 92.00 — 
lerztt.-Vikt.(50 zł.) 34.00 34,00 


m deutsch. Stempel 74.00 74,00 | Dr. R. May 1000 Ak. 
76.00 — 61.50 61.50 
8% dol. listy Posn. — 62,00 
Ziem. Krodvt...... 1.95 7,80 | MiynZiem. (1000 Mk.) 1.70 1.20 
8.00 8.00 | Piechcin, Fabr. Wapna 
: — 7.90 i Com. (1000 Mk.) .. 5.50 — 
6% listy zbo2. Pozn. Płótno (1000 Mk.) — 0.13 
Ziemstwa Kredyt... 23.50 — Sse Prien ge 
5% Po2. konwers. 0.59 0.591 '! H e By. 
Bk. Zw. Sp Zarobk. Tri (1000 Mk.) on 22.50 
(1000 Mk.) .. .. — 1150) Unia (12 20) . — 10.00 
— 11.65) Wisla, 8 dgoszcz 
Bk. Ziemian (1000 M. 2.25 2.255 y 
Bee Er Br A 
Arkona 1000Mk)... 2.00 — | wytworn. Shemicana 
A. Cegieiski (50 2). 27.00 25.00 1000 Mx.) . . 0.65 0,65 
i 28.00 26.00 | zied. Browary Grodz, 
Centr. Skór (100 zł; — 22.50] (1000 Mk.) 1.20 
Hartw. Kant. (1000 M.) — 4.50 Tendenz: fest. 
Warschauer Börse, : 
Devisen (Mittelk. J 17. 2. | 16 2. 17. 2. 16. 2. 
Pie ra A 358.95 | 358.95] -arla. . .. 55.18) 35.20 
serlin®) . . 212.59 212.59] rag £6) 26.56 
London. . . +3.51| 43.51] Wien 126.32 126.30 
Neuyork .» . 8.95 8.95 Z rich . e . . 1 112.50] 172,53 


%) über London errechnet. 
Tendenz: Paris und Schweiz schwächer, Italien fester, Rest 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 17. Februar, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8,90 zł, Devisen 8,93 zl, 1 engl, Pfund 43.31 al, 100 
französische Frank 35.03 zł, 100 schweizer Frank 171.76 zł, 100 Reichs 
mark 211.18 zł und 100 Danziger Gulden 171.88 21. 


Fee 


(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


Pofener Tageblatt. +— 


a 

Di 7 k { s 3 t h ff Istehen. Auch die Aussichten sind hier denkbar ungünstig. Ausser der Ischer Aufpasser mit beigegeben. Sobald man irgendwie slat t 

le U unit er FUSSISC en if se a e {deutschen Anleihe, die auch noch ziemlich restlos den deutschen Ersatz aus den eigenen Reihen für diese Führer schaffen a 

j Lieferanten zugute kommt, ist auslándisches Kapital so gut wie gar werden sie ihrer Stellungen entsetzt und müssen in der ' 

Aufwärts- oder Abwärts-Entwicklung ? nicht nach Russland gekommen. Die Verschlechterung der politischen | verschwinden. Man kann natürlich nicht sagen, dass dies | 
: 3 A ANNA ER BT NY ant wieklungs Beziehungen zwischen den meisten Staaten in der letzten Zeit hat auch politik dazu beiträgt, um die Arbeitsireudigkeit und 

Die russische Wirtschaft ist bisher in ihren ganzen Entwicklungs- | nicht dazu beigetragen, Russland mehr ausländischen Kredit zu er- |nehmungsgeist der Industrieführer, die vom alten Regime ho 
tendenzen immer noch ein undurchsichtiges Geheimnis geblieben, und schliessen. Die politischen Wirren im fernen Osten haben vor allen | wurden, zu fördern. deu 
niemand wird mit einiger Sicherheit sagen können, ob sie a nach Dingen die russisch-englischen Beziehungen wieder mehr getrübt, und Trotzdem versucht der Sowjetstaat natürlich, sein y u 
aufwärts oder nach abwärts entwickeln winds, ‘tite Dietzen. = oder man sieht überhaupt mit einiger Besorgnis deren Auswirkungen auch lichsten Industriezweige auszubauen. Neuerdings legt der 
4 Jahre haben jedenfalls eine fortgesetzte und stetige Produktions- in anderen Staaten entgegen. Natürlich ist es noch schwieriger für Krossen Wert auf den Ausbau der Textilindustrie. Der in f Aug, 
sieigerung der russischen Industrie gebracht» Allerdings ist diese gie russische Industrie, Kapital zu bekommen, als für den russischen |weilende Direktor des allrussischen Textilsyndikats S. J 0 bern 
Steigerung in ihrer Intensität zuletzt etwas zurückgegangen, so dass Handel. und gerade die russische Industrie leidet am meisten unter Ausserte englischen Pressevertretern gegenüber, dass in den gen lan 
man sich vor die Frage gestellt sieht, ob der Höhepunkt des Aufstiegs |Kapitalmangel. Es dürfte für die russische Industrie zum mindesten |5 Jahren die russische Textilindustrie um 2 Millionen Spine f P 
der russischen Wirtschaft erreicht ist und ob’ jetzt ein Stillstand oder | Sehr schwierig sein, ohne Geldmittel aus dem Auslande sich weiter | mehrt werden soll und dass man rund 300 Millionen in en at m 
gar ein Rückschritt erfolgen wird. Griindliche Kenner der Verhält- |, entwickeln. Die Aufwärtsentwicklung der letzten 3 oder 4 Jahre der Textilindustrie hineinstecken würde. Das würde nicht "gu gab 
nisse sind jedenfalls der Ansicht, dass die russische Industrie auf dem ist lediglich den Umständen zuzuschreiben, dass die alten Betriebe starke Vermehrung des Maschinenparks der russischen Tee Ruy 
bedeuten, sondern Russland würde auch in vermehrtem ng 


Zenith ihrer Produktionsfähigkeit angelangt ist und dass zum min- aus der zaristischen Zeit wieder nach und nach in Gan esetzt wor- 
desten sehr tief einschneidende Veränderungen in der inneren Struktur [den sind, und so ist es möglich gewesen, dass Russland jetzt einiger- Abnehmer für Rohstoffe, wie Baumwolle, Wolle, Hanf un 
des russischen Wirtschaftslebens vat sich gehen müssten. um einen massen wieder das Produktionsnivean der Vorkriegszeit erreicht hat, dem Weltmarkt auftreten. Augenblicklich hat sich nach Emery 
weiteren Aufstieg zu ermöglichen. Um diese Ansicht zu rechtfertigen, das jedoch im Verhältnis zu den übrigen Staaten immer noch als führungen die Einfuhr von Textilmaschinen nach der SOW: yen 
muss man die drei wichtigsten Punkte des russischen Wirtschafts- |reichlich niedrig zu bezeichnen war. Ein weiterer Ausbau aber wird |schon von 877 t im Jahre 1924 auf 1875 t im Jahre 1925 2 it. 
lebens untersuchen, die Arbeitskräfte, das Kapital und das Unter- ganz andere Mittel als bisher erfordern. Wenn jetzt allmählich Wieder im letzten Jahre sogar eine Rekordziffer von 15 225 t erte go 
nehmertum. Sicherlich ist die Ausbildung der Arbeitskräfte in Russ- grössere Reparaturkosten und Verbesserungsanlagen notwendig wer- Jahre 1926 sind 53 Prozent mehr Textilmaschinen eingciiW d 
and erheblich hinter derjenigen Westeuropas zurückgeblieben. Trotz- den, fehlt zu der Durchführung fast immer das nötige Geld. Ausser- als im letzten Vorkriegsjahr. In dieser Zeit lieferten ne v NG 
dem aber nötigen die hohen Lebenshaltungskosten Russlands, die gegen- |dem sind die meisten Maschinen und Anlagen sehr veraltet, und die Deutschland rund 15 Prozent des gesamten Textilmaschili ¿(gd dr. 
wärtig wohl die höchsten in Europa sind, zur Zahlung von sehr, hohen f hohen Produktionskosten resultieren zum Teil auch hierher. Sicher- nach Russland. Der Vorsitzende des allrussichen Textilsyad Moth ed, 
die noch etwas um die Hälfte über die doch gewiss hohen lich hat die russische Wirtschaft fast ein Jahrzehnt lang mehr oder jedoch, noch längere Zahlungsfristen als die bisherigen von. Titty 


Lóhnen, 
englischen  Standardlöhne hinausgehen. Theoretisch müsste es aller- | weniger von ihrem Kapital gezehrt. Man kann das um 80 deutlicher zu erlangen. Augenblicklich sind in Russland zwei neue paul 
In den nächsten 5 Jahren sollen. 15 neue 


de 
dings in Russland leichter sein als in irgendeinem kapitalistisch orien- P : A : se i 

i Sie £ ersehen, als man in den russischen Warenlägern immer noch einen Bau begriffen. oe dan, 
tierten Lande, dai A indem man an das Ver- grossen Teil Artikel findet, die noch während der zaristischen Zeit |spinnereien erbaut werden, die über je 100 000 Spindeln verti p) 751 
ständnis und e ars Aber iti der russischen Arbeiterschaft | produziert worden sind. jetzt aber heisst es, aus eigener Kraft Kosten der Errichtung werden auf 3 Æ pro Spindel errechneaſe ie, 
appellierte, In der Eras Tohured sich der russische Arbeiter gegen- Weiterbauen, und die Wirtschaitspolitiker des Sowietstaates werden dieses Programm zur Durchführung kommt, werden sich Jede ps 
wärtig wohl kaum zu us ohnreduktion bereit finden, im Gegenteil, | erst jetzt richtig zeigen müssen, ob sie etwas zu leisten imstande sind. für Deutschland neue Absatzmöglichkeiten nach Russland et 
die Regierung hat alle Hande voll zu tun, um die Ansprüche auf Lohn- Im grossen und ganzen sieht man daher die Aussichten der russi- BRETT s am A ı 
erhöhungen einigermassen in notwendigen Grenzen zu halten. Wie schen Wirtschaft für die Zukunft als nicht allzu günstig an, und man Endgültiger Zahlungstermin für die Gewerbesteuer. Bis 7 io | 
schon erwähnt, ist der Ausbildungsgrad der russischen Arbeiterschaft rechnet bereits mit einer Krise, die bereits längere Zeit latent vor- bruar muss die zweite Rate der vierteljährlichen Vorausze 
niemals ein schr hoher gewesen, und die Dinge sind durch die Re-Ihanden gewesen ist und früher oder später zum Ausbruch kommen Gewerbesteuer auf Grund des Umisatzes im vierten Quarta sat f 


zahlt werden. Das Finanzministerium macht darauf aufmerk 


volution keineswegs gebessert worden. Dagegen ist an ungelernten A á 8 » 81 > 
und wenig ausgebildeten Hilisarbeitern ein sehr grosses Angebot. Man ge rn 5 8 8029 o ee e celine ae nach Ablauf dieser Frist die Finanzämter zur ¿wangs Wal i 
versucht daher, möglichst viele Arbeiter auf einem höheren Aus- | durch die Sowjetmacht begünstigt wurde. Man ist jedoch jetzt zu |2iehuing mit den üblichen Strafen und Vollzichungsgebúhro% rn 
bildungsstand mi! Mohri aber diese Versuche der Sowietregierung der Erkenntnis gekommen, dass der Sowjetstaat nur versucht. zejt- | werden. - in! 
vendes Leere a dane vorwärts. Der Wiederaufbau der russi-|weilig die Privatunternehmungen vor seinen Karren zu spannen, um Vom Kohlenexport. Die Verwaltungen der österreichis ia 905 
schen Wirtschaft wird daher zum grössten Teil anch von der Aus- sie im geeigneten Moment wieder für den Staat zu beschlagnahmen. der polnischen Eisenbahnen haben sich über den Kohlentrans® witty it 

Vertrage zufolge ist das teste cick Bar 


und Handelsunternehmungen, die noch aus Oesterreich geeinigt. Dem ) 
ingent zur Kohlenausfuhr nach Oesterreich auf 6 und 


Die Leiter von Industrie- 
Bourgeoisie“ stammen und dic der neue Staat übernommen hat, |kont 
werden jedenfalls mit äusserster | Monat festgesetzt worden, und zwar liefert Oesterreich 4000 


ihnen ein kommunisti- 2000 Waggons. 


bildung der russischen Arbeiterschaft abhängen. 

á Was nun das Kapital betrifft, so ist der Mangel an finanziellen [der „ 
Mitteln und Krediten mit eins der Haupthindernisse, die einer fort- weil er sie nicht entbehren konnte, 
schreitenden Aufwärtsbewegung in der russischen Produktion entgegen- |Strenge und Argwohn überwacht, und stets ist 


Weiternoransioge für Freitag, 18, Februr. Se enen um Mac 7%, „ 


Straße — Häuſerreihen und Plätze. 7.20: Prof. Dr. Preuß: aden). 
— Berlin, 17. Gebrwer, bike: Seen ehe cugat Soziale Probleme der Völkerkunde. 7.50: Einführung gu „Der Langenberg (468,8 Meter). 
liche Nieberſchläge. Temperaturen im ganzen etwas niedriger. 


Opernball“. 8.10: „Der Opernball“, komiſche Oper in 8 Teilen thoven⸗Gedächtnisfeier der Rheiniſchen Friedri a 
Sport und Spiel. 


ER 


nite und heitere Mujit (Hebert tages i 
11—12: Nebertragung Hg) 


y 


> 
= 


EPFZT 


ton Richard Heuberger. 10.80—12.50: Tanzmuſik. verſität Bonn. 5—5.55: Teemuftt. 6.407; Prof. Vel 
Breslau (322,6 Meter). 430-6: Unterhaltungskongert. 6: lands Aufſtieg zum Weltreich. 8—9: Hans Mühlhofer 7 
88 5 N ere Sinn en ag cue a zitiert. 9—11: Luſtiger Abend. 11—1: Tanzmuſik. q 
7 ; 2 mmermufifabend. 9.50: s vierte Breslauer Sechstage⸗ Prag (348,9 Meter). 8.08: Aus der Operette m p 
Schlappen von Auwärtern ber Liga. Wie aus Kattowitz ge- rennen. 10.30: 10 Minuten Eſperanto. iea ealman, 9: Unterhaltungsmufit 
meldet wird, haben drei angehende Ligavereine Niederlagen da⸗ Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 7: „Tosca“, Oper in drei Wien (517,2 und 577 Meter). 3.80: Jugendbühne⸗ 
vongetra n, und zwar der F. C. Katowice gegen Kolejowy K. S.] Akten von G. Puccini. ir einrich Peſtalo i⸗Feier: „Lienhard und Gertrud”, 
(4 : 2), Fer: gegen Giemanomice 07 (4: 1) und A. K. S. gegen Königsberg (329,7 Meter). 4: Märchenſtunde. 480 bis 6: Bildern von een Heinrich Pestalozzi. 6.30: 11 
wien 


a 


(4 : 2). mittagskonzert. 7.30: rer Smollenski: Einführung in A = > 1595 „ei 
Die polnische Gisgodeymeifterfäeft wird in e Gesagt. 8: “Se Teile RN ear e ar La Te RE cor en T 75 te 
am 21. und 22. Februar ausgetragen. Die Spiele in zwei] Akten von Verdi. rden. Anschließend Dasgband. E 7.47 

Gruppen ſtatt. In der erften Gruppe treffen P. K. L. W. T. L. Rinigswuiterhanfen (1300 Meter), 3304: Einheitskurg⸗ z Warſchan (1111 Meter). 5,156.40: Kongert. 1007 w 
und T. K. I., zuſammen, alfo Bojen, Warſchau und Thorn, bei | ſchrift für Fortgeſchrittene. 44.30: Lehrer P. Werth: Vom neu⸗ Funktechniſcher Vortrag. 8.30—10: Konzert. * bn 
leichen Ausſichten, was für vie Poſener Mannſchaft om ri uns zeitlichen Unfangsunterridi. ; 5—6: Dr. Schubring⸗Han⸗ Sazamufif. 5 het 
Sits Bay Mt lle os us tome! De ali Se E — 
( . 3. S. innpun é rittene. 7. 7.46: ifjen icher Vortr ür Aerzte. p) 

Bewerber der zweiten Gruppe. Die Gruppenmeiſter machen unter» 6 210 Uebertragung aus Berlin. ss 5 tis = Spielplan des „Tealr Mielfi el ae Ya 


Rengenbers (468,8 Meter). 1.30—2.80: Mitiagalongert, 5 bis Donnerstag, den 17. Februar: „Jonteks Rache. 

. 66.20: Henſchel: Die Chemie des täglichen | ſtellung. N A 

Freitas, den 18. Februar: „Aida“. (Erm. preife) , 

Sonnabend, den 19. Februar: „Das Spötter mahl k 

Sonntag, den 20. Februar, 12 Uhr 1 abr 15 
unter Mitwirkung Wi Labunskis. %7 Uhr abe 
eine [Oberſteiger“. $ 

Montag, den 21. Februar: „Don Juan“, (Gajtipid 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 DA 

bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im = 

Beginn der Vorſtellung wi 


einander das Finale aus, Dahn e e W. T. L. und A. 2. 
a wa Krakau werben eine untergeord⸗ 5 55: Teemuſi 
nete Ro pielen. he: ; 7: Gral 7. i 

re na "pubballvorbercitungen gue Olympiebe follen beme | Sie “10; Herder Crt cami Dortmund. , Has 
nächſt organiſatoriſch in Angriff genommen werden. Der Fuß⸗ ſchließend bis 12: Tangmuſik 

ballverband will ſich an die Regierung um eine Subvention fite $ ‘ i 

die Verpflichtung von drei Trainern wenden und um die Ueber- ygi 3 über fih und fein Werk. 8.18: „Dies irae’, 

Wi 8. 10.4512: Tanzmuſik. 


pe pa ken % hri eyii ften pomo der Tſchechoſlowa⸗ 
mit ſtarken Auslan . : y 
12 Wien (517,2 und 577 Meter). 4152 Sackenttogdkingert, T: 
öſiſch. 7.30: Engliſch. 8.08: „Der Traum ein Leben”, 


fei, Ungarns und Süddeutſchlands. Wenn die Regierung zuſagt, 
dann würde die Arbeit am der Ertüchtigung der oihmpiſchen 
dramatiſches Märchen in vier Aufzügen von Franz Grillparzer. 
Warſchau (1111 Meter). E f. x ‘fone einen 


Mannſchaft Polens am 1. April d. J. innen, wobei jeder Trai- 

ner, if vorgejehen if, in jebem — Fukballgentrum 

einige Wochen tätig wäre. übertra rn : 

; Dieners Kampf den holländiſchen Miejen ban der dert gung aus der Philharmonie. 
Beer, der noch nie k. o. geſchlagen worden W, hat mit einem 
t n Bunfifiege Dieners geendet. 

te kanabiſche Gishodeymannidaft von Vittoria Montreal i 

in Schweden erneut iegreich geweſen. Diesmal ſtand fie dem . B 
re inegarden gegemürber, der 6:2 aufs au dem Sendeſpiel am 20. Februar. 7.80: Oberpofizal Tyura 


u : 
Rn er Gedjtmetfterectole. K a geche FEN Bas Antennenrecht. 8.30: Abend unterhaltung.  10.30— 2.90: 


] Auf bem 

fid) der beutide Meifter Calais hervorgetan. Bunädhit Tant renion (992,6, Meter). 480—8: Ynterhaltungstongert. 6: 
: matt = mre Bücherheſprechung. 6.50.0: Dr. Karl CHAE Der Bau bes 

wurde Carniel von ſeinen beiden n knapp geſchlagen. . ET use 

Der Kampf Cajmir— Marzi (16 Jahre alt) endete mit einem leich⸗ tragu n aus der Sportarena der Jahrhunderthalle. 10.80 be 


. SL" 


=, 


ZE 


— 


EFFI SFE. 


Berlin (483,9 unb 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
i : Senatspräſident ifti 
glaube. 4.30—6: Kapelle Gebrüder Steiner. 6.90: Ei rung 


TER 


ten Siege des Frankfurter. ir. 11.80: mami ` 

Königsberg (329,7 Meter). 60: Er de 

Radiotalender. gieperitunbe für — Haus. 720: : Ernſt Zahn iey 

iet aus eigenen Werken. 9—10: Liederſtunde. Um U 

Rundfunkprogramm für Freitag, 18. Februar, ſchli bis 11.30 Funt-Reboute aus dem Haus der Tedinil. ti 

Berlin (4839 und 566 Meter). 3.30: enfra und önigswuſterhauſen (1300 Meter). 38,304: Eſperanto. 4 bis WY der 

Frauenſorgen. 4: Mufeumsirettor Dr. P. tbt: Vom Jne 4.90: Dr. Schönebeck: Die Jörderung der Bestellungen nimmt die Versandouchhandlung der- * 

Halt der Kunſt. 4.30: Schleſiſche Lieder. : Ette⸗Kammer⸗ lerausleſe. 4.30—5: Prof. Dr. Lampe: Die Tagung „Die 8e | Concordia“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 entgegen. a è 
2 p ws —— — — 


Großer Reklame-Verkauf von Anzügen o zee une me“ 


F. EISI 


Herren- Anzug Herren-Anzug | 
dauer- moderne dunkelblau, 
hatter Stoff Sport- Fasson guter Boston 


SS LR ARBRE ZS 


3483 


.. HEESZEBFEZE 


mit Seiden- 
Revers 


SF Li 


Knaben- und Kinder-Anzüge, Herrenbeinkleider und Knabenhosen in Riesen-Auswahl zu fabelhaft billigen Preise?" 
a. außergewöhnliche Gelegenheit, sich schon jetzt mit guten und dauerhaften Anzügen für das Frühjahr zu vel” 
11 78 5 Táglicher Eingang von Neuheiten in Stoffen zu konkurrenzlosen Preisen. Meine bekannte erstklassige Maß- 
ung unter Leitung hervorragender Fachleute nimmt schon jetrt Bestellungen für die Frúhjahrssaison entgegen · 

N j 

Grösste Fabrik für vornehme Herren- u. Knaben-Kleidung, Poznan, iy 7 
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+ Pofener Tageblatt. +— 


i i i Urteil im Sindentenprojes. 
Die vorſichtigen EINER hon Berlin ir Februar. . e 18475 Ne ver⸗ 
1 urteilte im tudentenprozeß den udenten Lehmann wegen 
und der „voreilige Cham er am ' Unterſchlagung zu zwei Jahren Gefängnis unter Anred): 
London, 15, Februar. (Eig. Meldg.) nung von fünf Monaten Unterſuchungshaft. Der 
Die Londoner Preſſe ſteht mehr und mehr unter dem etwas Untwverſitätsoberſekretär Bord mann, eben'alls von der Univerſität 
peinlichen Eindruck, daß der Außenminiſter Chamberlain Berlin. wurde zu einer Gelditrafe von 130 Mark verurteilt. Die 
mit feinen Erklärungen im Oberhaus hinſichtlich des Abſchluſſes übrigen Angeklagten grot freigeſprochen. Haftentlaſſung 
eines Abkommens mit der Nan ten eter aum und Bewährungsiriſt Wurde bei Lehmann abgelehnt. 
mindeſten ſehr voreilig geweſen iff, it Reuter an der è oſen. 
Spitze fonftatlert die efamte öffentliche Meinung Sum Mo dprogelt Roi 5 Bresl 9 
heute, daß die Verhandlungen mit Kanton ⸗Tſchen auf einem Breslau 17. februar. R.) Die Kammer des Breslauer and: 
toten Punkt angelangt find und daß der britiſche Unterhändler gerichtes hat nunmehr die Vorunterſuchung gegen die Unter udungé: 
eigentlich gerade das Gegenteil deffen erreicht hat, was die gefangenen Jahn Strauß und die Wirtſchafterin N eu mann 
engliſche Regierung wollte: ein annehmbares Abkommen mit die des Mordes an Prof. Roſen und ds Schuhmachers Stok be- 
einer der chineſiſchen Regierungen, für deſſen Ausführung die be⸗zichtigt werden angeordnet. Die Vorunterſuchung gegen Jahn 
treffende chineſiſche Regierung gegenuber der Gegenregierung ver⸗ und Strauß iſt vom Unterſuchungsrichter neu und die Unterſuchung 
i gegen die Wirtſchafterin Neumann wieder eröffnet worden. 


antwortlich ſein würde. Kanton bietet keine Möglich⸗ 
Aus anderen Ländern. 


tert zu einer ſolchen Einigung, und überdies Nai ſich Tſchang⸗ 
tſolin mit ſteigender Betontheit berſtimmt über die Taktik der 
Engländer. Seine, Tſchangtſolins, Truppen marſchieren zwar 
esche gegen Süden, und der Ausgang der neuen Kämpfe Die Verlängerung des deutſch⸗ franzöſiſchen 
Handelsproviſoriums. 
Paris, 17. Februar. (R.) Geſtern abend ift vom Botſchaſter 


cheint noch vollkommen ungewiß; trotzdem darf man nicht 
glauben, daß die mehr und mehr zutage tretende Einigkeit Chinas 
gegenüber der engliſchen Politik nicht cay Nay nehmen fet und 
chen Süd und Nord ſcheitern v. Hveſch und dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand das 
Protokoll betreffend die Verlängerung des propiſoriſchen Handels- 
abkommens und der beiden Saarabkommen vom 5. Auguſt und 
21. November 1926 unterzeichnet worden. 


immer wieder an der Kontroverſe avi] i : 
würde. Man kann allerdings der engliſchen Taktik auch nicht nach⸗ 
Marſchall Foch über die Entwaffnung Dentſchlands. 
Paris, 17. Februar. (R.) Im Heeresausſchuß der Kammer 


ſagen, ſie operiere ungeſchickt. Wenn es vor kurzer Zeit manch⸗ 

mal dieſen Anſchein hatte, ſo kann doch heute feſtgeſtellt werden, 
eritattete Marſchall Foch Bericht über die Entwaffnung 
Deutſchlands unter Bezugnahme auf die Botſchafterkonferenz und 


daß England immer wieder einen Trumpf in der Hand behält. 
Die Verhandlungen mit Tſchen find erſchwert — ba erklärt 

die Feitftellungen der Interalliterten Kontrollkommiſſion. Betreffs der 
von Deutſchland über die Oſtfeſtungen übernommenen Der 


der japaniſche Außenminiſter im Parlament in Tokio geheim⸗ 
vflichtungen betonte Marſchall Foch, daß die Entwaffnung 


risboll, die japaniſche Regierung bleibe wachſam gegenüber 
den Greignifien in China, und fie werde die japaniſchen Inter⸗ 
eſſen zu wahren wiſſen. Mit England werde verhandelt; aber 
Deutſchlands nunmehr effektiv fet. daß man aber für die Zulunft 
wachſam bleiben miiffe. s 
Bergwerksunglück in Frankreich. 


die politiſche Klugheit verbiete es, über Art und Umfan dieſer 
Verhandlungen jetzt ſchon etwas gu ſagen. Einſtweilen 
ſind die engliſchen Truppen in China noch nicht vollzählig, 

Paris. 17. Februar. (R.) Nach dem Matin” ſtürzte geitern 

abend in den Bergwerken Yor Bouble bei Saint Eloy les Mines 

ein Förderkorb mit 17 Arbeitern, der zur Grube Hinumteriahren 


und man begnügt ſich mit Paraden uſw. Ob ernſte Waffen⸗ 

konflikte bevorſtehen, iſt nach wie vor unbeſtimmt. Gekämpft 
wollte, ab. Zwei Arbeiter wurden geidtei, die übrigen 15 Mann 
“pp Pila aa des Förderlorbes wurden jämtli ſchwer vere 
etzt. 


wird augenblicklich noch zwiſchen Nord⸗ und Südchina. i 
Mittelholzer in Eaſt London eingetroffen. 


das Erdbeben in Jugoſlawien. 
Bern, 17. Februar. (R) Der Schweizer Flieger. Mitiel- 


Ungeheure Vertviifinngen, — 600 Todesopfer. 
Wien, 16. Februar. (Eig. Meldung.) Nach ergänzenden Mel- 

holzer tt geſtern, wie die Blätter berichten, in Durban in Eaſt 

London eingetroffen. 


dungen der Wiener Blätter über das Erdbeben in Jugoflawien 
ſcheinen die Verluſte an Menſchenleben und die Sach⸗ 

Reqniſitionsrecht der italieniſchen Regierung auf 
Zivkiflugzenge. 


| Europa: Tagung 
$ Bundes cer Auslandsdeutſchen. 


ea Auguſt 1927 plant der Bund der Auslands⸗ 
1020 it Werke) eine große Europatagung. Für 1928 
j nt ne größere Tagung unter Beteiligung der Deutſchen 
eiden. ria Erdteilen geplant, Um Mißwerſtändniſſe zu 
POR darauf hingewieſen, daß der Bund der Aus⸗ 
Mm iden ſich ſtatutenmäßig nur die Betreuung 
led lebender Reichsdeutſcher zur Auf- 
die ety Somit werden auf dem Enropa-Kongreh 
igen de chsdeutſchen Kolonien, nicht aber die boden⸗ 
š utſchen Minderheiten vertreten fein, 


| ie Etatsrede dr. Kochlers. 


n 

; tion februar. (R.) Sämtliche Blätter, auch die ber 
Dehler önnen nicht umhin, dem neuen Finanzminiſter 
im ich wegen der großen Sachlichkeit feiner geſtrigen 
enen sage über das Finanzprogramm ein gutes Zeugnis 
das ne Einigung beſteht allerdings in der Wrage nicht, 
berhält nanzprogramm Dr. Koehlers zu dem feines Bore 
gen Sy Während bie deutidnationalen Blätter von einem 
ct. daß emwechſe! ſprechen, ift die „Tägl. Rundſchau“ 
herigen Rue neue Finanzminiſter im großen und ganzen 
de „Dont urs weiter verfolgen zu wollen ſcheint. 
ben jene Tagesgtg.“ ſchreibt: „Das Aprüden Dr. Mo e > 
aber die PELI: Vorgänger ift um fo bemerkenswerter, als da⸗ 
tits ſteht lig einhellige Meinung des geſamten 


Die 

He 

At din pulse Allgemeine Zeitung” qe. „Im Vorjahre 
Steue ner, geſtützt auf eine wohlgefüllte Reichs⸗ 

i a eichterungen unter großer, wenn auch nicht 
gen Bewegung des Hauſes an. Am diejem Jahre 
rner Berechner, daß die Finanzlage äußerſt ge- 


«Birtengeituna” . aiii 
Rede ig“ ſagt: „Die Wirtſchaft hat nach der 
Schl BU urteilen, mit der Berufung Dr. Koehlers gewiß 


n 


“ kündigt die Rede des neuen Fed a 
Satz an, indem fie die Rede eine Fehl. 


Vorwärts 2 y 
erklärt: „Die Propaganda des neuen Reichs⸗ 
art ra Nac lieh belt ertennen, daß 1 neue 
einer ach a bine t ährt und fü er 
boa’ ſachlichen und überzeugten Oppojition voll 


ſchöden außerordentlich gc of zu fein. Nach der „Grazer Tages- 
poſt“ find in Bosnien, der Herzegowina und Dalmatien mehrere 
Tauſend Häuſer vollſtändig zertrümmert worden. Eine am 
gleichen Tage angeſtellte Schätzung der Zahl der Opfer an 
Menſchenleben beträgt 600, doch dürfte dieſe höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich übertrieben ſein. Daß die Zahl der Opfer aber 
groß iſt, kann man aus den bisher bekannt gewordenen Einzel⸗ 
heiten ſchließen. In der Ortſchaft Popovopolja ſtürzte eine ganze 
Häuſerreihe in ein Flußbett, wobei alle Bewohner unter den 
Trümmern begraben liegen. In dem Dorfe Ston in Dalmatien 
ſtürzte der Kirchturm ein und demolierte mehrere Häuſer. 
In dem herzegowiniſchen Dorf Hrgut ſtürzte eine Felswand 
700 Meter tief herab und begrub ein Bauerngehöft mit allen Be⸗ 
wohnern. In Metfovic ſtürzte die Eiſenbahnbrücke über die Na- 
renta ein. Der ganze ſüdliche Teil der Herzegowina it ein 
Trümmerfeld. Die Bevölkerung kampiert aus Furcht vor 
der Wiederholung der Erdſtöße im Freien. Das Erdbeben 
dauerte von 4,14 bis 4,56 morgens. Sein eigentliches Zentrum 
ſoll im Adriatiſchen Meer liegen. Gerüchte, die wiſſen 
wollen, daß in der vergangenen Nacht neue Erdjtife erfolgt feien, 
haben fih als unrichtig erwieſen. 


derveldes außenpolitiqche Rede. 


i iniſter und Sozialiſt. Sein Entweder · Oder 


. (Eig. Meld.) Die außenpolitiſche Rede, 
Sind Außenminiſter gehalten hat. iit fehe bez 
delde be es doch in Sonderhelt „deutſche Fragen“, 
als wichüftigen. Vandervelde ſpricht hier zwar in ſeiner 
t ihn lebog im ortlicher Leiter der belaiſchen Außenpolitik; 
| Deuter nicht daran. Geſichtspunkte zu vertreten, wie 
burg A Oeffentlichkeit aus den oe lüſſen der kürzlich 
6 Motra gefundenen Tagung der franzöſiſch⸗belgiſch⸗deutſchen 
nas, daß de find. Vandervelde fagt. Streſemann 
A beto „daß Deutſchlands Außenpolitik wie bisher auch 
a, Aber Derr den folle. Dieſem „Allerdings folgt jedoch ein 
frage, w treiemann werde fic) nicht wundern. wenn 


Der Kampf zwiſchen den nord⸗ und ſüdchineſiſchen 
. e Truppen. ab 

London 17. Februar. (R.) Der Berichteritatter der „Daily 
Mail“ in Shanghai meldet: Die Vorhut der Süntruppen befindet 
ich ungefähr 10 Meilen von Hangtſchau. Der normale Eiſenbahn⸗ 
verkehr ift auf dieſer Strecke vollkommen gefperrt. 12 Lokomo⸗ 
tiven und über 400 Waggons find nach Hangtſchau beordert worden, 
um den Rückzug der Truppen des Marſchalls Sunt Schuan Fang 
zu erleichtern. Die Verluſte ſind ſogar nach chineſiſchen Be⸗ 
griffen in den letzten Kämpfen ungewöhnlich groß. 


Die Verhandlungen Englands mit Kanton. 

London. 17. Februar. (R.) „Times“ ſchreiben: Geſtern noch 
von O' Ralley eingegangene Telegramme beſagen, daß jooiel neue 
Punkte, rotas ae und Vorbehalte von der Kantonregierung Vor- 
gebracht werden, daß die Frage, ob ein örtliches Abkommen betr. 
vie Konzeſſionen von Hankau und Suttiang unterzeichnet wer⸗ 
den kann oder nicht, wieder völlig dunkel if. „Daily Telegraf” 
ſagt dazu: In amtlichen Kreiſen wird zugegeben, daß die Ver⸗ 
handlungen auf einem völlig toten Punkt angelangt ſind. 
Nach einem Telegramm der „Chikago Tribune“ ſollen dagegen die 
Verhandlungen zwischen O'Malley und Tſchen beendet fein und nur 
noch der Billigung des Auswärtigen Amtes bedürfen. 


Amerikaniſche Verſtärkungen nach Nikaragua. 
Paris, 17. Februar. (R.) Wie „Havas“ aus Waſhington meldet, 


bat der Marineminiſter enem. Flug zeuggeſchwader beſtehend 
aus ſechs Flugzeugen, die mit Maſchinengewehren und einer 


Meutereien in der franzöſiſchen Armee 
i im Jahre 1917. 


La alles fino Zu London, 16. Februari- (Sig. Meld.) Der engliſche Schatzmeiſter 
ge der deutſchen Asung. nfChurhilt, Kriegsminiſter während des Krieges, veröffentlicht gure 
zeit feine „Erinnerungen“, aus denen a B. auch die Times“ 


del. Di 
„ alſo an en Pariſer nati 
en Gin Hrantreihs Standpunkt. 


lands 


in gleicher Weite beigetragen hatten. In ſechzehn verſchiedenen Vorrichtung zum Abwerſen von Bomben ausgerüjtet find, ſowie eine 
auch die oft en febr gefabr-} Divifion Marineinſanterie Befehl gegeben, fih nach San Diego bei 
m beiten Truppen betrafen.] Corinto (Nikaragua) zu begeben. N 
ti ausdrückl Dwifionen wählten Soldatenräte. und ganze Regimenter wandten A Erdbeben. 


Tokio. 17. Februar. (R.) Heute wurde ein ſtarkes Erd⸗ 
beben, deſſen Herd man in Kamtſchatka vermutet. verzeichnet. 
Wie die Blätter melden, dauerte das Beben über 444 Stunden. 
Nähere Nachrichten, ob durch die Beben Schaden angerichtet worden 


i 
u f Heimaturlaub zu verlangen. Eine Truppe von 15000 Ruffen. die 


5 
u sie 


ch weiter gegangen, indem er fol- 
: Entweder die anderen Mächte 


auf da nehmen wurde aber dabei fo rückſichtslos eingeſetzt. daß an die 60 0 iind, fehlen noch. j 
Be von ihnen getötet oder verwundet wurden, und nun verwet⸗ — Gl 
8 gerte der Reſt offen den Gehorſam. Er mußte durch 


Die geulige Ausgabe nat $ Seiten. 


Deutſches Reich. 


Aus dem Evangeliſchen Bund. 


Berlin . 17. Februar. R.) Aus Anlaß der neueſten = e 
in er Leitung des Evangeliſchen Bundes und beſonders des ade 
tritt8 des eriten Präſioenten Doehring, nahm ber erweiterte 
Zentralvorſtand des Evangellſchen Bundes eine Entſchließung an, in 
der es heißt: Der erweiterte n billigt unein⸗ 
geichränkt das Verhalten des Präſidiums. Er betont. daß irgend- 
welche kirchenpolitiſchen Abſichten in der genannten Frage keinerlei 
Rolle geſpielt haben. und daß von irgend einer Richtungsänderung 
im Evangellſchen Bund oder von einer Umſtellung in der Frage der 
konfeſſionellen Auseinanderſetzung teine Re d e fein kann. 


Verkehrsſtörungen bei der Berliner Stadtbahn. 

Berlin, 17. Jobruar. (R) Heute nacht kurz nach drei Uhr 
legte fic) inſo ge Üverlaftung ein Elſenbankran über die Ferne und 
Diadibahngeleiſe 10 daß die Züge in der Richtung chleſiſcher 
Bahnhof nicht weiter verkehrten konnten. Der Kran, der in der Nähe 
des Lehrter Stadtbahn voles Sa ift, bildete ein Hindernis, woe 
durch die Zige auf en m Geiſe in beiden Richtungen verkehren 
mußten. Per onen ſind bei dem Umiinten des Kraues nicht auf 
Schaden gekommen. Wie lange die Verkehrsſtörung fortdauern wird. 
ft nach den letzten Metoungen noch nicht voraus zuſehen. $ 


Sa Die Domelaprozeſſe in Köln. : 

Berlin 17. Februar (R.) Wie die Blätter zu berichten wiſſen 
ſollen die Domelaprozeſſe in Köln ſtattfinden und zwar wird jeder 
Prozeß einzeln verhandelt werden. 


| Weltpolitik. 


Meld.) Die „Germanfa“ 


orfährungen: 4½, 6%, 8%.  Yorlibrungen: 4%, 6 , 8%, 
Heute, Donnerstag, letzter Tag: 


Frauen mit kurzen Haaren. 


Freitag, den 18. Februar 1927, Premiere: 
Monumentales Drama j 4 


Herrscherin des Libanon. 


In den Hauptrollen: 
Arlette Marchal A. Petrovitch 


Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


4 


t t ao lete der nach dem befriedigenden 
rung anstatt ſich yierenz zu erwarten war, im voraus 
he acht Zu Dbernep er Ge ahr der Iſollerung aus zuſetzen 
n Deleungen iniaj g. Der Verlauf der Genfer Konſeten 
dern aalen eher Lo beitätigt, als das Verhalten der 
Brgy et tden, wur berechnet fehlen, die Mbrnftung 
tomp èin dafar, Das Schickſal des Borichlags Coos 
ftimme . ob die franzöſiſche Rechnung auch in 


el nd 

ie Bos Wort o ch 
! Reiden ür di 
AR erſcpeinen.⸗ 


* 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme, die reichen Kranzſpenden 
jowie dem Herrn Paſtor D. Greulich 
für die troſtreichen Worte beim geim- 
gange meiner lieben Frau, unſeker ge⸗ 
liebten Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ 
und Großmutter im Namen der trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen den 
aufrichtigſten Dank. 


Wilhelm Gunsch. 
Poznan, den 14. Februar 1927. 


n 


Pornañ, 
ul. 27. Grudnia 20 


am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
reichhaltigen Lagers ohne Kaufzwang. 


Sie ist immer elegant, 


sagt man oft 
von Bekannten! 
Um jedoch für hilliges 
Geld vornehm u. ele- 
gant zu wirken, über- 
gibt man Plissees, 
ß eliefmalerei und 
Hohlsaumarbeiten 
der Firma 


Konfekeja Damska J. IA 
ul. Wiolka 7/55. 
Telephon 1925. 


Gutgehende Fleiſcherei, 


modern eingerichtet) im Zentrum der Stadt gelegen, mit vollem 
Inventar, Licht⸗ und Kraftanlagen, gute Maſchinen und frei⸗ 
werdender Wohnung, 3 Zimmer und Küche, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Preis 22000 Mt., 1 10 000 mt. 
Ernſt Hildebrandt, Grünberg (in Schleſ.), Schulſtr. 24. 


Mühlenwalzen⸗ 
Riffelmaſchine, 


neue oder tadellos gebrauchte, zu kaufen geſucht. Off. erb. an 
R. Koeppe, Czarnków. 


Herrschaft Sródka, 


sow. Miedzychód 


500 Zentner 


Bensings Findlineshafer, 


20% über Posener Höchstnotiz. 


Durchschnitts-Erdrusch 1926 auf mittlerem 
und leichtem Boden 18 Ztr. pro Morgen. 


Einen galen Hörer für verwöhnte Rundfunkteilnehmer 


erzeugt 
Diese Marko 


bürgt für Qualität. 
Schwarzwälder Apparatebauanstalt Villingen, Baden. 


In allen besseren Radiogeschäften erhältlich, 


Generalvertretung und Lager 


Zjeinoezone Tomarzysim Hallowe 


Warszawa, Zielna 46. 


Deutsche und polnische Ka- 
taloge u. Preislisten franko. 


Kompl. Molor-Dreſchſatz, 


8 P. S., Dreſch-Kaflen mit 


chrotmühle Srs: 


gut erhalten, Fabrikat T 
Durch⸗ 


doppelter Reinigung 
owt 


jowie 
mit ſtarken Federn ſteht 


meſſer An 
ca. 80—85) Milchwagen preisw. zum Verkauf. 
Luiz, Ustaszewo, Bahnit. Podobowiee, pow. Znin. 
P A ²˙¹—mͥ w E AN 


9 q in Landwirtſchaft, mit 4— 6000 
* Berm., Kavalier. 26 J. c Wie 
4 ) Pa ausgeihloffen. 4 
— ngebote unter 424 Bee 
icäftsftelle d. BL erbetene e ce 


—BVoſener Tageblaft. +- 
20 


Tüchtiger, ſehr ſeriöſer 


Bertreter, 


der bereits ausgewählte Kund⸗ 
ſchaft in der Schweiz beſitzt u. 
in der Lage iſt bedeutende Ge⸗ 
ſchäfte abzuſchließen, ſucht noch 
Vertretung von erſtklaſſigen 
Häuſern für Trockengemüſe. 
Off. unt. Chiffre 3. P. 433 
befördert Rudolf Mofje, 
Zürich. 


Kompl. Saatgut- 
Reinigungs- u. Verede ungs 
anlagen, 

Schütteltische, Windfegen, 
gewöhnliche Reinigungs- 
maschinen, 
Cylinder- Trieure 
fiir alle Getreidesorten, 
Schneckentrieure empfiehlt 
Ini.H. Jan Markowski 
Poznan Mieliyskiego 2 
Pel. 52-43. Posit. 420 


Tel. 52-25 


—ä—U— u u u nl wur nz wu A —Uü—— Dͤn — — GO GL BLU LEERE — — 


Universal-Reihen-Drillmaschinen „Polonia“ 


bial ow ie. H, CEGTELSR | wean 


Heede AURORA COSA 


ergeben die größte Sparsamkeit in der Aussaat und 

sichern reichliche Ernte aller Arten Getreide. Sie besitzen 

anerkannt die besten Aussaat-Apparate 
System Siedersleben. 


Trotz des verhältnismäßigen höheren Preises kann man 
sicher sagen, daß sie dennoch für die Landwirtschaft 


die billigsten sind. 


Mataloge und Offerten versendet auf Wunsch die Verkaufs- 
abteilung Poznan. Górna Wilda 12 180. 


Postschließfach Nr. 1008. — Telephon 42-76. 
Telegramm Adresse: Hacegielski-Poznañ. 
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6 Stück Kipploren, 


34 com Inhalt, 60 em Spurweite und 


4 Stück Kipploren, 
war zu tanfen geſuchl. mug 


Angebote unter 425 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 
Suche gebrauchte, gut erhaltene 


kleinere Mollereieinrichlung 
zu kaufen, 


mit Dampferzeuger oder Hildebrandtſchem Vorwärmer, ſowie 


4—5pferdigen Motor. 


Offerten unter 423 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


Arbeitsmarkt — 


Erfahrener Buchhalter, 


der perfekter h⸗polniſcher Korreſpondent 
ſein muß, mcc 1 — ſofortigen Antritt 
e gejul. REO 
Gefl. ausführliche Offerten mit Lichtbild, Mare 
gabe der bisherigen Tätigkeit uſw. 


Tuch-Export-Hous Arthur Lunge 


Danzig, Elisabethwall 8. 


Inſpektor. 


Geſucht zum 1. Juli d. Js. einen evangeliſchen, 
durchaus gut empfohlenen, verheirateten Beam⸗ 
ten für ein ca. 3000 Morgen großes Gut, der 
der polniſchen Sprache mächtig ift, und unter 
meiner Oberleitung zu wirt{djaften hat. Lebens- 
lauf und Zeugnisabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, find zu richten unter L. R. 406 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Unverheirater, energiſcher, jüngerer 


Inspektor 


mit guten Empfehlungen für 900 Morgen großes Rübengut 


zum 1. April geſucht. 
metbunges Dom. Ty lle wo. . Kornatowo, ciemno 


erbeten an 


1. Geſchäftliches. 


Stempelſteuergeſetz 


Obst- und 


— 0 — — — 


Junges Ehepaar ſucht ſelbſt. 


Dienſtmädchen. 


Opatowsti, Bosna, ulica 
Wroclawska 13. 


ges, gewandtes 


Dienſtmüdchen, 


die kochen kann und kinderlieb 
ſein muß. Meldungen zwiſchen 
3—4 Uhr nachm. Poznań, 
Sw. Marcin 25, 3 Treppen. 
— a» A —— 


Wirtſchafts⸗ 
Inſpektor, 


27 J. alt, kath., unverh., 10 J. 
Praxis auf intenſiv bewirtſch. 
Gütern in Großpolen, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe u. ee 


Bir für lungen ſucht p. 1.3. evil. jpät. 
ſuchen Beſuch anderweitige Stell. Gef. Off. 
pes DD. der unter 415 a. d. Gejchäjfäftelle 
infell. Aundichaft.|d. Bl. erbeten. 


Gell. Off. unt. 78 an Glos Polsfi, Poznań, 27. Grudnia 9. 
Suche zum 1. April 


ein Stubenmädcen, 


firm in Behandlung der Wäſche, Plätten (Glanz), Zimmer- 
aufräumen und Nähen. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. zu ſend. an 


Baronin von Leesen, Trzebiny, 
p. Swieciechowa, p. Leszno (Liſſa). 


Laufmädchen 


tann fih melden. Otto Dankwarth, Poznan, 
Ratajczata 40 (Blumen). 


Sͤuche Stellung als Stütze 


vom 15, 3. oder 1. 4 27 ab in Stadt oder Land. Bin 
24 3. alt, eval. Gute Zeugniſſe vorhanden. Unna Schulz. 
Brzubuſzewo p. Leſzno. 


Landwirt, 39 Jahre alt, 
geb. Oberſchleſier, poln. Staats⸗ 
ang., unverh., bisher Pächter 
von 1500 Mrg., durch finan⸗ 
zielle Verhältn. zur Aufgabe d: 
Pacht genötigt, ſucht Stelle als 


Gulsbeamter 


oder Poſten in größ land- 
wirtkſchaftl. od. verwandt. 
Betriebe. Angeb. unt 422 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Suche 2—3 Zimmermohn. 


8. 
Niete im voraus. Off. 


Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Avlagen 
Lupinen-Quetschen, 
Kochkessel, Kartofelqueischen 

liefert als Spezialitát i 

Woldemar Günter, Poznan 

Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette. 


alt, blond, ebgl., mit 15000 zt 
Vermögen und Ausſteuer fuhe 


Kreisbauernverein Poſen. 


Berſammlung 


am mittwoch, dem 23. d. 
kleinen Saale des Eogl. Vereinhauſes zu Pojen. 


Tagesordnung: 


2. Vortrag des Herrn Redakteurs Baehr: „Das 


Der Vorsitzende: 


Zur Frühjahr spflanzung 


empfehlen in reichhaltiger Auswahl 
und erſtklaſſigſter Qualität: 


Frucht- und Ziersträucher 
Rosen, Coniferen, Blüten- 
stauden und Dahlien vi 


Objtbaum-1. Noſenſchulen 


Oborzyska Stare, y Koscian. 
Verlangen Sie noch heute unfere Preis- und Sortenliſte! 


Suche zum I. Mirz e Unentbehrlich 
CC E WETTE YT 


27 vom Wirt. Zahle 
ff. unter 
426 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. | Fabriklager M. Tita, Poznaú, Grochowe ” 


Kartoffel- Dämpfer., E 


gis É. € 
Schokolade 


„Optim 


ist die bes 


Sew Miezynskiego 6. 


Vorteilhaft, 
prompt und korrekt 


bedienen 
AA & POSKUSZNY 
Weingroßhandlung 
Poznan, 
ul. Wroclawska 33/34. 
Fernsprecher 11-94. e Ait 
Austührliehe Preislisten ra Diensten, Grösste ll 
bei bill 
A — __R— — Preisen pio! 
Für meme Couſine, 26 J pirm? 


Kazimiorz NAA 
1 
Teppig 
Centro! 


ulica 27. 6% 


Nr. 9 
| 
UM 
| 


hie Sm | 
Tenio 


1,20 X 60 1 r. 
2,00X1,50 # 7 


einen Mann 


in geſicherler Stellung. 
Offerten unter 420 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, 


Mis., vorm. 11 Ahr im 


und der Landwirt.“ 


v. Treskow, Owinsk. 


Alleebáume 


Anoben- Apta 00 
18% 


Suche zu kaufen: 


2 Kontorglaswände 


(einge 2,20 bis 3m). Ang. u. 
21 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


29,50 at) emplicl ag 
Stajewsti, PO 
Rynet 65. 


für jeden Kaufmann und Gewerbes 
der sich für die gegenwärtig® 
lage interessiert: 


Pe hal 


Herausgegeben vom Verband für Handel 
E. V. in Poznan. 


Genaue Informationen ¡her das polnische Wit 


Zu beziehen zum Preise von 3 Złoty 105 
einsendung oder per Nachnahme) zuzüg 
2 von 
KOSMOS Sp. z o. 0 
Poznan, ul Zwierzyniecka 6. 
Postscheckkonto 207 913: 


wii 


ſuchen wir zum 1. April wegen Wirt 
Stellung. Gefl. Offerten an Bruno Auld, 


das beste : 
Bohnerwacl! 


Fritz Schulz jun, G.m.b.H«D, 


